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Í 75. Jahrgang 


„ London, 10. Oktober. Die geftrigen Ber- 
handlungen des Nichtinter ventions⸗ 
; uns ſchuſſes waren voll von Spannung 
m hochdramatiſchen Momenten. Um 
Ei Uhr morgens war man zuſammengetreten 
i go bereits kurz nach 1 Uhr waren die 
er einungsverſchiedenheiten bereits jo ſtark, 
h 5 man als einzigen Ausweg eine mehr⸗ 
Er Nige Vertagung fand. Um 4 Uhr 
i dichm man die Verhandlungen wieder auf, 
3 k dann ununterbrochen bis Mitternacht 
dauerten. 

) Tadie erſte diplomatiſche Niederlage des 
} Roses mußten die Rufen einſtecken. Dem 
3 itee lagen drei Noten zur Behandlung 
i 5 Zwei ruſſiſche und eine engliſche. Die 
È le Note, die vom 6. Oktober datiert 
i enthält im weſentlichen eine Wieder- 
lung der Anklagen, die der ſpaniſche 
dußenminiſter Del Vayo kürzlich in Genf 
orgebracht hat. 

„Bereits in dieſem Punkt kam es zu einem 


55 
genſtoß. Der italieniſche Botſchafter 
e andi warf durchaus mit Recht die 
age auf, ob England die Verantwortung 
3 die von Del Vayo vorgetragenen und 
ider engliſchen Note zitierten Behauptun⸗ 
un übernähme, 
das. Londoner Nichtinterventionskomitee 
En nämlich von Anfang an Wert darauf 
st, feine Arbeit klar zu umreißen. Um 
iu allen öffentlichen Gerüchten und Be- 


bauptungen ausgeliefert zu fein, hat man 
5 immt, daß nur Tatſachen, die von 
dem im Nichtinterventionsausſchuß fiken- 
Eee Staat vorgebracht werden, behandelt 
nden dürfen. Die Tatſache, daß der ſpa⸗ 
de Außenminiſter Del Bayo feine An- 
= dichten in Genf vorgebracht hat, bedeutet 
DA ts für das Komitee. Wenn aber Eng- 
; a in feiner Note eine Reihe dieſer Be- 
bantptungen aufnimmt, ſo hat dieſes nur 
Gau einen Sinn, wenn England diefe Be- 
aber ungen für richtig, auf jeden Fall 
* für höchſt bedeutſam hält. 

* dieſer Stelle hat Grandi, unterſtützt 
81 dem deutſchen Delegierten Fürſt 
5 


Smard, 
S England gezwungen, Farbe zu bekennen. 


Vid beteiligten Staaten, ſo erklärte man, 
auf en ſich weigern, überhaupt auch nur 
lich dieſe Behauptung einzugehen, wenn ſie 
3 a in aller Form von irgendeiner der im 
pMitee ſitzenden Staaten geſtützt würden. 
k nicht ſchon hier die Verhandlungen auf- 
Een zu laſſen, hat dann der engliſche 
Er lende des Komitees, Lord Plymouth, 
Inh er Form die Verantwortung für den 
halt der engliſchen Note übernommen. 


be Kaum war dieſe erſte Kli 

ppe in den Ver⸗ 
bandlungen lücklich umſchifft als eine 
en e viel ernſtere auftauchte. Der ruſſiſche 
Kanes rte trug dem Komitee den Wunſch 
tiei Regierung vor, an der ſpaniſch⸗portu⸗ 
Lachen Grenze einen beſonderen Ueber⸗ 
Err ugsausſchuß einzuſetzen. In höchſter 
Ay Er wandte fih der portugie⸗ 
pi e Delegierte gegen dieſen Vorſchlag. 
F 


f 


„fer das Wort von einer „feindjeligen 
dlia lung“, und für einen kurzen Augen⸗ 
Po rtauchte die Gefahr eines Austritts 
. 


tu à 
gal d gals aus dem Komitee auf. Por 


rohte aus dem Komitee auszutreten, 

distur das ruſſiſche Verlangen überhaupt 
kutiert würde. 

7 um ſeinen Worten Nachdruck zu ver- 
‚ ben, verließ der portugieſiſche Dele- 
Al gierte den Sitzungsſaal. 

$ ters tiude von Lord Stanhope, den Por- 

ol 10 zurückzubringen, waren zunächſt 

Kor 05. Erſt am Abend wurde klar, daß 

. gal im Nichtinterventionskomitee blei⸗ 


` 


temperamentvollen Zujam-. 
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ben würde, nachdem nämlich das Nicht⸗ 
interventionskomitee die ruſſiſche Forderung 
im Laufe der Nachmittagsſitzung abge- 
lehnt hatte. 


Das Hauptereignis des geſtrigen Tages 
war aber der ungewöhnlich ſcharfe An- 
griff des italieniſchen Botſchafters 
Grandi auf Sowjetrußland. 


Nach dem gan daß der Angriff die 
beſte Verteidigung iſt, 

Spieß umgekehrt und nachgewieſen, daß der 
eigentliche Verletzer des Nichtinterventions⸗ 
abkommens Sowjetrußland ijt. Er hat ein 
umfangreiches Aktenſtück auf den Tiſch des 
Hauſes gelegt, und hat an Hand von über 
zwanzig Einzelfällen dargelegt, daß Ruk- 
land zuerſt entgegen ſeiner Verpflichtung die 
Madrider Regierung unterſtützt habe. Worte, 
die im diplomatiſchen Sprachgebrauch nicht 
gerade an der a find, fielen 
geſtern in großer Anzahl. 


Grandi ſprach von einem Erpreſſungs⸗ 


manöver. 
und nannte die rujfijhe Note „provo⸗ 
katoriſch“. Die Moskauer Regierung 


mußte ih „brigantenhaftes Uebel- 
wollen“ nachſagen laſſen. 

Beſonders dramatiſch wurde Grandis Rede, 
als er erklärte, Italien lehne jede Verant⸗ 
wortung für die Folgen einer „einſeitigen“ 
Kundgebung des Nichtinterventionsabkom⸗ 
mens ab. Mehrfach griff der engliſche Vor⸗ 
ſitzende Lord Plymouth vermittelnd ein. 


Das einzige, was bisher auf der poſitiven 
Seite erreicht worden iſt, iſt Zeit ge⸗ 
winnen. Die beteiligten Regierungen 
ſind außerdem aufgefordert worden, ſich 
ſchriftlich auf die verſchiedenen Behauptun⸗ 
gen zu äußern. 


Grandis Aullage gegen die 
ſowjelruſſiſche Neutralitäis- 
ſabolage 


Nom, 11. Oktober. In größter Aufmachung 
und unter fetten Ueberſchriften veröffentlicht 
die römiſche Sonntagspreſſe die Erklärungen 
des italieniſchen Botſchafters Grandi vor 
dem Londoner Nichteinmiſchungskomite. Im 
Mittelpunkt ſteht die in 16 Punkten zuſammen⸗ 
gefaßte Anklageliſte über große ſowjetruſſiſche 
Lieferungen von Flugzeugen, Kampfwagen, 
Waſſen, Munition, Material zur Sprengſtoff⸗ 
herſtellung, Petroleum, Benzin und die Ent⸗ 
ſendung von ſowjetruſſiſchen Fliegeroffizieren 
und Technikern für die Madrider Regierung. 
Dabei handelt es ſich faſt ausſchließlich um Fälle 
nach der Erklärung des ſowjetruſſiſchen Em⸗ 
bargo. Als ſymptomatiſch und beſonders er- 
ſchwerend habe Grandi den Dank charakteriſiert, 
den der neue Madrider Vertreter in Moskau 
öſſentlich der Sowjetregierung gerade dieſer 
Tage für die Unterſtützungen aller Art an die 
ſpaniſchen Kommuniſten ausgeſprochen habe. 


Die italieniſche Regierung fei mit grö 
Aufrichtigkeit der Neutralitäts verpflichtung 
beigetreten. 


Sie müſſe aber mit aller Energie gegen die 

in der Geſchichte beiſpiellos daſtehenden 

provokatoriſchen Methoden der Sowjetunion 
proteſtieren. 


„Der unqualiſizierbare Akt Sowjetrußlands,“ 
ſo habe Grandi geſchloſſen, „iſt nicht nur gegen 
mein Land und gegen meine Regierung, ſon⸗ 
dern gegen das Komitee ſelbſt gerichtet. Mit 
der Uebergabe ihrer Note an die internationale 
Preſſe und mit der Veröffentlichung der An⸗ 
klage gegen Portugal hat 


die Sowjetregierung gegen die grundlegen⸗ 


hat Grandi den 


Valieniſcher Vorſtoß im Nichteinmiſchungsausſchuß 


Sowjetrußland hat Spanien unterſtützt 


den Regeln der diplomatiſchen Korrektheit 

verſtoßen 
und den Geiſt und den Buchſtaben der Nichtein⸗ 
miſchung verletzt, die in der Abſicht abge⸗ 
ſchloſſen wurde, alle Verwicklungen zu vermei⸗ 
den, die die Aufrechterhaltung der guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Völkern in Frage ſtellen 
könnten. 


Die Sowjetregierung will unſer Komitee 
ſabotieren und ſeine Arbeit unmöglich machen. 
Sie hat in den jüngſten Ereigniſſen in Spanien 
nicht das gefunden, was fie erhofft und erwar⸗ 
tet hat. Das ſpaniſche Volk iſt nicht gewillt, 
die Lehren der Zerſtörung und Aufwiegelung 
der ganzen Welt, wie fie von den ruſſiſchen 
Kommuniſten ausgearbeitet worden ſind, mitzu⸗ 
machen. Das iſt der Grund, warum Sowjet- 
rußland in einer letzten und äußerſten Kraft- 
anſtrengung zur Umkehr der Lage ins Gegen⸗ 
teil nach einem Vorwand ſucht, um ſich von den 
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„ Textteil⸗Milli⸗ 
vorſchrift und ſchwie⸗ 


die Aufnahme an beſtimmten Tagen und 
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übernommenen Verpflichtungen loszulöſen. 
Das mag die Moral des Kommunismus ſein, 
iſt aber nicht die unſrige. Ich wünſche noch 
einmal klarzuſtellen, daß die italieniſche Regie⸗ 
rung keine Verantwortung für das zu über⸗ 
nehmen gedenkt, was in Europa und in der 
Welt ſich ereignen mag, wenn die von ihr ge⸗ 
treulich eingehaltenen Vereinbarungen durch 
die einſeitige Entſcheidung eines der beigetre⸗ 
tenen Staaten zerſtört werden ſollten. Es muß 
damit klargeſtellt ſein, daß dieſem Staat, was 
immer ſeine Vorwände ſein mögen, die volle 
und ausſchließliche Verantwortung für ſein 
Tun zufällt.“ 


London, 11. Oktober. Wie verlautet, iſt vor⸗ 
läufig noch keine weitere Sitzung des 
8 Ueberwachungsausſchuſſes ange 
etzt worden. Es ijt anzunehmen, daß zunächſt 
die Antworten der drei Regierungen abge⸗ 
wartet werden ſollen, denen die Beſchuldigungen 
der Sowjetregierung zur Prüfung vorgelegt 
worden ſind. 

Die in einer Londoner Zeitung aufgeſtellte 
Behauptung, die engliſche Regierung habe fih 
die ſpaniſchen Beſchuldigungen zu eigen gemacht, 
wird an maßgebender Stelle dementiert. 
Die engliſche Regierung. jo heißt es, habe ſich 
lediglich bereit erklärt, die ſpaniſchen Anſchuldi⸗ 
gungen dem Aeberwachungsausſchuß vorzulegen. 


Kommuniſtiſche Verſammlungen 


in Elſaß⸗Lothringen ohne Zwiſchenfälle 


Paris, 11. Oktober. In Mühlhauſen im 
Elſaß ſprachen im Rahmen der angekündigten 
kommuniſtiſchen Verſammlungen vor etwa 2000 
Zuhörern am Sonntag vormittag zwei kommu⸗ 
niſtiſche Abgeordnete. Die geſamte Orts⸗ 
polizei, die Gendarmerie und 20 Züge 
Garde Mobile waren zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung aufgeboten worden. Sie 
brauchten aber nicht einzuſchreiten, da keine 
Gegenkundgebungen ſtattfanden. Die 
kommuniſtiſchen Redner, insbeſondere der ſtell⸗ 
vertretende Kammerpräſident und Abgeordnete 
Duclos wandten ſich gegen das Verbot der 
kommuniſtiſchen Kundgebungen in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, das ſie als „Kapitulation vor dem 
Faſchismus“ bezeichneten. Duclos meinte unter 
anderem, die Unterſtützung der Volksfrontregie⸗ 
rung durch die kommuniſtiſche Partei ſei un⸗ 
trennbar mit der Anwendung des Volksfront⸗ 
programms verbunden. Die Regierung müſſe 
dieſes Programm durchführen, wenn ſie ver⸗ 
meiden wolle, daß der aftinfte Teil der An- 
hängerſchaft iich von ihr abwende. Duclos fri- 
tiſierte ferner die Abwertung. Die Partei 
de la Rocque miüſſe aufgelöſt und der Partei- 
führer ſelbſt in Haft genommen werden. — Zur 
außenpolitiſchen Lage erklärte er, man ſehe 
allmählich ein, was für eine große Dumm- 
heit die Neutralität in der ſpaniſchen Ange⸗ 
legenheit geweſen ſei. Auch in Gebweiler 
fand eine kommuniſtiſche Verſammlung am 
Sonntag vormittag ſtatt, die von etwa 500 
Perſonen beſucht war. Zwiſchenfälle ereigneten 
ſich auch hier nicht. 


der Reinfall der franzöſiſchen 
Rommuniſten 


Paris, 12. Ottober. Nach Anſicht der Pariſer 
Montag⸗Morgenpreſſe hat die franzöſiſche Kom⸗ 
muniſtiſche Partei am Sonnabend und Sonntag 
in Elſaß⸗Lothringen den Beweis für ihre 
geringe Stärke erbracht. Die kommuniſti⸗ 
ſche „Humanité“ beziffert die Zuhörer der fom- 
muniſtiſchen Verſammlungen auf 15 000 in Straß⸗ 
burg, 3000 in Mühlhaufen. je 2000 in Kolmar 
und Hagendingen. 


Der „Matin“ dagegen gibt im ganzen nur 
etwa 12 000 Zuhörer an bei einer Bevölkerung 
von 1906000 Einwohnern und angeſichts von 
62 800 Stimmen, die bei den letzten Kammer- 


\_wahlen für die Bewerber abge- 


m süsses 


Sehr viel Aeberwachungsmannſchaften 


geben wurden. Im übrigen macht das Blatt auf 
die Koſten der Beförderung des verſtärkten Ord⸗ 
nungsdienſtes auſmerkſam, der in Stärke von 
150 000 Mann Polizei und Heer nach dem Elſaß 
befördert worden ſei. 


Der Fremdenverkehr ſei durch die kommu⸗ 
ni Maſſenkundgebungen noch weite 
rückgegangen, 


zu 
und das Anjehen Frankreichs habe im Auslande 
gelitten. 50 Millionen Franzoſen, beſonders 
2 Millionen Oſtfranzoſen ſeien geſtört worden, 
nur damit einige wenige kommuniſtiſche Abge⸗ 
ordnete 12 000 Perſonen einen politiſchen Rechen⸗ 
chaftsbericht hätten erſtatten können. Anſchlie⸗ 
zend 295 das Blatt, wann diefe unheil⸗ 
volle Poſſe endlich ein Ende nehmen werde. 

Ganz Frankreich Fun — kommuniſtiſchen 


uff ja 
„Journal“ fragt, wo man für die 72 kommu⸗ 


ie für anfänglich in Ausficht 
genommenen Verſammlungen vorgeſehen 
waren, in Elſaß⸗Lothringen e die er⸗ 
forderliche Zahl von Zuhörern hätte hernehmen. 
wollen. — Das „Echo de Paris“ jagt, die fom- 
muniſtiſchen Maſſenkundgebungen ſeien da⸗ 
neben gelungen; überall hätten die Patrio⸗ 
ten deutlich die Oberhand über die Leute von 
Mostan gehabt. In Straßburg habe man 


niſtiſchen Redner, 


beobachten können, wie die mit dem Ordnungs⸗ 


dienſt betraute Mobilgarde Haltung eingenom⸗ 
men hätte, als patriotiſche Kundgeber die Mar: 
ſeillaiſe inore, — Der ee Bee man 
brauche wohl nicht darauf inzuweiſen, in welche 
zum mindeſten heikle Lage die Kommuniſten in 
der Nähe der Grenze Frankreich bewußt oder 
unbewußt hätten bringen können. Der Miß⸗ 
erfolg, den die kommuniſtiſchen Kundgebungen 
im lich aufzuweiſen hätten, gps der franzö⸗ 
ſiſchen Politik für die Zukunft ein Gefühl 
der Stärkung und der gerechten Hoffnung. 
— Der „Pariſien“ widmet den kommuniſtiſchen 
Kundgebungen im Elſaß nur einige kurze Zeilen 
auf der fünften Seite. Die ſozialiſtiſche Tages⸗ 
zeitung „Populaire“ erwähnt die Kundgebungen 
überhaupt nicht. 


Die enttäuſchten Drahtzieher 


Paris, 11. Oktober. Die Verſammlungen der 
Kommuniſten in Elſaß⸗Lothringen ſcheinen im 
übrigen eine große Enttäuſchung für die 
„Begründer und Vorkämpfer“ der franzöſiſchen 
Volksfront geweſen zu ſein. Während ſich die 
Blätter der Volksfront darauf beſchränken, 
die Tatſache der in Metz, Biſchweiler und 
Waldambach abgehaltenen Verſammlungen zu 
erwähnen, geben die Rechtsblätter ausführliche 
Berichte über den kläglichen Zujammen- 
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zu 


allgemeinen 


bruch der kommuniſtiſchen Propaganda im 
Grenzgebiet. So ſchreibt der „Jour“ über die 
Sonnabend⸗Kundgebung in Metz, daß die 
wenigen hundert Volksfrontgenoſſen, die die 
dreifache Polizeikette zum Kriſtallpalaſt paſſiert 
hätten, wahrſcheinlich nur einen Wunſch gehabt 
hätten: Nämlich unbemerkt von der drau⸗ 
zen wartenden Menge zu bleiben! Die Kund- 
gebung in Metz ſei eine wahrhaft patriotiſche 
Demonſtration geworden und ſtelle für die 
Roten eine ſchwere Niederlage dar. 


- Senator Berard verurteilt 
die Hetzreden der Sommunijten 
| 
| 
| 


Paris, 12, Oktober. Der frühere Juſtiz⸗ 
miniſter Berard, ein einflußreicher rechts⸗ 
ſtehender Senator, ſprach am Sonntag in 
ſeinem Wahlkreis über die innen⸗ und außen⸗ 
politiſche Cage, Er verurteilte die Zerſetzungs⸗ 
arbeit der Kommuniſten, die die Gefahr eines 
Bürgerkrieges heraufbeſchwöre. In die⸗ 
jem Zufammenhang wandte er ſich dagegen, daß 
ſich die Kommuniſten in Beleidigungen 
und ſchlimmen Hetzreden gegen die politiſchen 
Führer Deutſchlands und Italiens ergingen, 
während die franzöſiſche Regierung im Einver⸗ 
nehmen mit England bemüht ſei, Deutſchland 
und Italien für die Weſtpaktkonferenz zu ger 
winnen. 


t 


> Dofener Tageblatt 


Alrbeits willige verteidigen ihren 


Arbeilsplatz mit der Jeuerſpritze 


Paris, 11. Oktober. Zur Abwechflung ift- 
es bei den ſozialen Kämpfen in Frankreich 
jetzt einmal zu einer Fabrikbeſetzung 
durch Arbeitswillige gekommen. In 
einer kleinen Schokoladenfabrik hatte eine 
kleine Zahl von Streikhetzern gegen den Wil⸗ 
len der Arbeiter die Stillegung erzwungen. 
Unter den Aufwieglern befanden ſich auch 
wiele Nichtfranzoſen. Die Streiken⸗ 
den hatten als Streikpoſten einen Arbeiter 
und eine Arbeiterin in das Pförtnergebäude 
entſandt. Am Sonntag abend erſchienen nun 
plötzlich etwa 10 Arbeits willige, die 
ihrerſeits die Fabrik beſetzten und die 
Feuerſpritze an die Leitung anſchraub⸗ 
ten, um gegebenenfalls die nunmehr von 
ihnen beſeßte Fabrik mit dem Waſſerſtrahl 
gegen einen etwaigen „Sturmangriff“ des 
ſtreikluſtigen Teiles der Belegſchaft zu ver⸗ 
teidigen. Dieſer Angriff blieb aber 
aus. Die arbeitswilligen „Fabrikbeſetzungs⸗ 
truppen“ ſetzten fih dann telephoniſch mit 
dem Fabrikbeſitzer in Verbindung, und kün⸗ 
digten ihm an, daß ſie am heutigen Montag 
die Arbeit wieder aufnehmen werden. 


Die Beiſetzungsfeier für Miniſterpräſident 
n. Gömbös 


Budapeſt, 10. Oktober. Die Trauerfeier 
für Julius v. Gömbös fand Sonnabend 
vormittag im ungariſchen Reichstag 
ſtatt. Der gotiſche Kuppelſaal iſt ganz in 
Schwarz gehüllt Auf dem Sarge liegen der 
Stahlhelm und der Degen des verſtorbenen 
Miniſterpräſidenten, die nach ſeinem letzten 
Willen mit ins Grab gelegt werden. Den 
Sarg umgibt ein Berg von Kränzen, dar⸗ 
unter der vom Miniſterpräſidenten General⸗ 
oberſt Göring niedergelegte Eichenlaub⸗ 
kranz und ein Kranz des ſpaniſchen Generals 
Franco. Pünktlich um 10 Uhr trifft der 
Reichsverweſer Admiral von Horthy, be- 
gleitet von ſeinem Generaladjutanten und 
zahlreichen hohen Offizieren, ein. Der Reichs: 
verweſer nimmt links am Sarge Platz. Hin: 


men die Mitglieder der Regierung ihre Plätze 


ter den Vertretern der Staatsoberhäupter neh- | 


ein, neben ihnen die trauernde amide, auf 
der anderen Seite die Erzherzöge, der Kardi⸗ 
nal-Primas von Ungarn, das geſamte Diplo- 


matiſche Korps, die zahlreichen ausländiſchen 


Militärabordnungen. 
Bei der Trauerfeier ſpricht auch der bis⸗ 


herige ſtellvertretende Miniſterpräſident Da⸗ 


rany i, der in ergreifenden Worten die Per- 
ſönlichkeit, die großen 
Fähigkeiten und Verdienſte des verſtorbenen 
Miniſterpräſidenten für die ungariſche Nation 


ſtaatsmänniſchen | 


würdigt und dem ſcheidenden Regierungs- 
chef und treuen Freund warme Worte des 
Abſchieds widmet. 

Die Verſammlung erhebt ſich und verweilt 
einige Minuten in ſtillem Schweigen am 
Sarge. Langſam werden die zahlreichen 
Kränze hinausgetragen. Unteroffiziere der 
Armee folgen mit dem Samtkiſſen, auf denen 
die zahlreichen Orden und Auszeichnungen 
des Verſtorbenen ruhen. Von Unteroffizieren 
der Wehrmacht wird ſodann der ſchlichte 
Sarg aus dem Saal getragen, die große ſtei⸗ 
nerne Freitreppe des Reichstags hinunter, 
an der Fontkämpferverbände Aufſtellung 
genommen haben. Langſam bewegt ſich der 
Zug durch die mit ſchwarzen Fahnen würdig 
geſchmückten Straßen der Hauptſtadt durch 
das Spalier der Truppen und Frontkämpfer. 


Eine vieltauſendköpfige Menge erwartet 
ſchweigend und entblößten Hauptes den 
Trauerzug. Auf dem Friedhof erfolgt die 


feierliche Beiſetzung unter den Klängen der 
Nationalhymne. 

Am Nachmittag ſtattete Genergloberſt G ös, 
ring dem neuernannten ungarſſchen Mint: 
ſterpräſidenten Daranyi ſeinen Beſuch ab. 
Der Generaloberſt begab ſich ſodann zu dem 
Reichsverweſer Admiral von Horthy, bei 
dem er in einer einſtündigen Unterredung 
verweilte. 


Der neue ungariſche Miniſterpräſident 


Der bisherige Stellvertreter von Gömbös: Daranyi 


Budapeſt, 10. Oktober. Wie allgemein er- i 
wartet worden ift, ernannte Keichsverweſer 
v, Horthy unmittelbar nach Abſchluß der Beer: 
digungsfeier für den verſtorbenen Miniſterprä⸗ | 
ſidenten Gömbös den ſeitherigen Stellvertreter | 
Gömbös’, Dr. Daranyi, zum Miniſterpräſi⸗ 
denten. | 

Der deſignierte Miniſterpräſident war ſchon 
kurz nach feiner formalen Beauftragung in der 
Lage, dem Reichsverweſer ſeine Kabinettsliſte 


vorzulegen, und auch dieſe Liſte entſpricht den 


Erwartungen. Parangi iiber- 
nimmt alle Miniſter des Kabinetts feines ver- 
itorbenen großen Vorgängers, und er hat ledig- | 
lich für jenes Portefeuille, das er ſeither ſelbſt 
verwaltete, nämlich das Ackerbauminiſterium, 
den langjährigen Staatsſekretär dieſes Mini⸗ 
ſteriums, Dr. Franz Marſchall, neu er⸗ 
nannt. Auch der Handelsminiſter Dr. von 
Winckler, von dem es in der letzten Zeit 


wiederholt hieß, er wünſche ſein Amt niederzu⸗ 


legen, verbleibt in der neuen Regierung. 


Dem Vernehmen nach übernimmt der neue 
Miniſterpräſident aber auch alle ſeitheringen 
volitiſchen Staatsſekretäre, jedoch. wie vorerſt 
verlautet, angeblich mit der einzigen Ausnahme 
des politiſchen Staatsſekretärs im Juſtizmini⸗ 
ſterium, Antal. 


n Aufnahme 
erufung Darannis in der 
Budapeſter Preſſe 


Budapeſt, 11. Oktober. Die Ernennung des 
u itellwertretenden Miniſterpräſidenten 
und Ackerbauminiſters Daranyi zum Mi- 
niſterpräſidenten findet in der Budapeſter Sonn⸗ 
tagspreſſe eine freundliche Aufnahme. 
Die Blätter betonen, daß Daranyi bereits ſeit 
längerer Zeit das volle Vertrauen weiteſter Be⸗ 
völkerungskreiſe und insbeſondere des Neis- 
verweſers von Horthy genieße. Die Preſſe ſprich: 
übereinitimmend davon, daß die neue Regierung 
Daranyi den bisherigen innen- und außenpoli⸗ 
tiſchen Kurs der Regierung Gömbös weiter fort⸗ 
ſetzen werde. 

„Peſter Lloyd“ ſchreibt, der Miniſterpräſident 
Daranyi wird in ſeiner Innenpolitit dem Kurſe 


der 


——ñ— —— 


treu bleiben, den fein Amtsvorgänger unter Ju- 
ſtimmung des ganzen Landes eingeſchlagen hat. 
Die Methode der Staatsführung möge ſich än⸗ 


dern, aber die innenpolitiſche Richtung der Ne: 
gierung werde unverändert bleiben: Fortſchritt, 


geſunde Entwicklung des Landes und Verſtänd⸗ 
nis für die Intereſſen der landwirtſchaftlichen 
Bevölkerung, aber auch Sinn für die Bedeutung 
von Induſtrie und Handel, Bekämpfung der kon⸗ 
jeſſtonellen Zwietracht, Wahrung des ſozialen 
Friedens. elbſtverſtändlich ſei es, daß die 
bisherige außenpolitiſche Richtung 
unverändert beibehalten werde. Die 
Erfolge, die Ungarns Außenpolitik aufzuweiſen 
gen bedingt von der unveränderten und 
ungeſchwächten Beibehaltung des bisherigen 
Kurſes. Daranyi werde als engſter Mitarbeiter 
Gömbös' zweifellos eine ſeiner Hauptaufgaben 
darin erblicken. die ſegensreichen Fäden weiter 
zu ſpinnen, die unter Gömbös in ſo glücklicher 
Weiſe angeknüpft worden ſind. 


Kehraus im Bölferbundspalaft 


Genf, 10. Oktober. Der Völkerbund⸗ 
rat beendete am Sonnabend ſeine 94. Ta⸗ 
gung. Der Präſident begrüßte giao die 
beiden neuen Ratsmitglieder China und 
Lettland. Zur Frage der Einberufung des 
Präfidiums der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz, die von der Verſammlung an den 
Rat verwieſen worden iſt, wurde der Rats⸗ 
präfident ermächtigt, nach Befragung der 
übrigen Ratsmitglieder den Zeitpunkt einer 
neuen Präſidiumstagung feſtzulegen, ſo⸗ 
bald es die Umſtände geſtatten. 
Auf jeden Fall ſoll die Anberaumung der 
Tagung noch vor Ende des Jahres ſtattfin— 
den. Maßgebend war hierbei, wie auch bei 
dem Verfahren in der Paktreform, die be⸗ 
ſonders von engliſcher Seite geäußerte Er⸗ 
wartung, daß man auf die Entwicklung der 
Weſtpaktbeſprechungen Rückſicht 
nehmen müſſe, deren Ausſichten man erſt im 
Dezember beurteilen könne. Indeſſen wurde 
die Abrüſtung noch weiter hinausgeſchoben 
als die Paktreform, denn bis zum Ende des 
Jahres muß nicht etwa eine Sitzung, ſondern 
nur die Anberaumung eines Zeitpunktes für 
dieje Sitzung ſtattgefunden haben. 


Die Locarnofrage, die ſeit März 
immer wieder auf den Tagesordnungen des 
Rates erſcheint, da eine formelle Regelung 
durch den Völkerbund noch nicht erfolgt ift, 
wurde, wie üblich, ohne Ausſprache auf die 
nächſte Ratstagung verſchoben. 

Der Generalſekretär wurde ermächtigt, für 
das Jahr 1937 nach Java eine Konferenz 
für die Hygiene der Landbevölkerung in den 
Ländern Oſtaſiens einzuberufen. Eine Kon⸗ 
ferenz mit den gleichen Aufgaben ſoll für die 
ſüdamerikaniſchen Länder vorbereitet werden. 


Sowjetdiplomatie im völkerbund 


Genf, 11. Oktober. Die Bölferbundverjamm- 
lung haf in ihrer Schlußſitzung den Sow- 
jetbotſchafter in Rom, Louis Stein, 
zum Mitglied der gontrollkom⸗ 
miſſion für die innere Verwaltung des 
Sekretariats ernannt. Dadurch iff der Çin- 
fluß der Sowjets auf die Völkerbund⸗ 
zentrale verſtärkt worden. Man glaubt 


jedoch, daß angeſichts dieies Jugeſtändniſſes ſollen. 


St. Jean de Luz. 11. Oktober. Wie der 
Sender Teneriffa meldet, ſind in der Gegend 
von Montoro von den nationalen Trup⸗ 
pen drei rote Flugzeuge abgeſchoſſen worden. 
Ueber Bilbao warfen nationale Flieger 
erneut Bomben ab. Der Bahnhof und ver⸗ 
ſchiedene Warenlager der Milizen ſeien ge⸗ 
troffen worden. Die Milizen ſollen bei die⸗ 
ſem Angriff 300 Tote zu verzeichnen ge— 
habt haben. 

Auch die Madrider Flugplätze wurden 
neuerlich von 20 nationalen Flugzeugen 
bombardiert. Durch ſyſtematiſche Bombar⸗ 
dierungen ſind bis auf ein ſchmales Tor 
alle Verbindungen Madrids mit der Küſte 
unterbrochen. Beſonders heftig wurde die 
Eiſenbahnlinie Madrid — Aranjuez 
am Sonnabend abend unter Feuer genom- 
men, ſo daß die Gleisanlagen zer⸗ 
tört wurden. p 


Unzufriedenheit 
bei den marxiſtiſchen Truppen 


Burgos, 11. Oktober. In den Schützen⸗ 
gräben der roten Truppen der ſpaniſchen 
Südfront herrſcht große Anzufrie⸗ 
denheit, weil in der letzten Zeit keine 
Löhnung gezahlt worden war. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß die roten Soldaten 
Plakate mit der Aufſchrift „Das ſpaniſche 
Gold ſoll nicht nach Rußland gehen, es ge⸗ 
hört den ſpaniſchen Arbeitern und muß 
unter ihnen verteilt werden!“ anfertigten 
und verbreiteten. 


Drei Tolenſcheine als Zeugnis guter Geſinnung 
Eine unglaubliche Erklärung des Madrider Anarchiſtenhäuptling? 


Burgos, 11. Oltober. Ueber den Madrider 
Sender gab der Anführer der Anarchiſten eine 
geradezu unglaubliche Erklärung ab, 
die eine zyniſche Beſtätigung der wahren Ab- 
ſichten dieſer Verbrecher, nämlich zu morden, 
darſtellt. 

In ſeiner Anſprache ſagte der Anarchiſten⸗ 
führer u. a., daß alle die erſchoſſen werden müß⸗ 
ten, die bei der Verkündung eines Sieges der 
roten Truppen nicht ein freudiges Geſicht zeig⸗ 
ten. Für die Verteidigung Madrids, ſo 
heißt es weiter, müßten alle Einwohner wie ein 
Mann zuſammenſtehen, 

aber Waſſen dürfte nur der tragen, der 

zuvor wenigſtens drei Faſchiſten erſchoſſen 


Die Tötung zumindeſt dreier Faſchiſten fei ger 
wiſſermaßen die Legitimation, um durch 
die Straßen Madrids gehen zu dürfen. Wer 
ſich alſo als guter Madrider ausweiſen wolle, 
müſſe mindeſtens drei Totenſcheine aufweiſen 
können. 

„Ich ſelbſt werde mit dem Beiſpiel voran- 
gehen,“ ſo ſchloß der anarchiſtiſche Verbrecher 
ſeine Rundfunkanſprache, „und die Köpfe von 
drei führenden Männern der Nechtspartei auf 
den Tiſch legen.“ 

In Barcelona empfing der Präſident der 
katalaniſchen Regierung den neuen Som jet- 
konſul. Der Vertreter Moskaus erklärte in 
ſeiner Antrittsrede, daß es „ſeine vornehmſte 
Aufgabe“ fei, die Freundſchaft zwiſchen Sowjet- 
rußland und dem marxiſtiſchen Spanien zu 
pflegen und zu fördern. Der Präſident dankte 
ſehr herzlich für dieſes Freundſchaftsbündnis. 


16 Ausländer von den 
Nationaliſten gefangen 


Burgos, 11. Oktober, Der Sender La Coruna 
berichtet, daß bei den Kämpfen um Aranjuez 
ſechs Sowjetruſſen, fünf Sranzojen, 
zwei Engländer und drei italieniſche 
Emigranten von den Nationaliſten ge⸗ 
fangengenommen wurden. Sie fanden 
ſämtlich im Dienjt der ſpaniſchen Voltsfrontler; 
die Moskowiter waren erſt am 16. September 
in Frankreich und am 23. September in Madrid 


die So nion davon abſehen wird, die 
Wiederbeſetzung der Stelle Roſenbergs mit 
einem ihrer Skaatsangehörigen zu verlangen. 


Mommuniſtenrazzia in Zürich | 
ü 10. Oktober. Wie die „N üri⸗ 
“= Zehn z wege, bat eine una ende 
Razzia, die in Zürich gegen ausländi 


ſche Kommuniſten unternommen wurde 
und die allerhand Intereſſantes zutage 
förderte, bereits eine Reihe von an’ 


deswerweiſungen zur Folge. Die ges 


faßten Kommuniſten ſuchten ſich zwar als 


E Leute zu geben, waren aber zum 
Teil recht aktive Mitglieder der Kommuniſti⸗ 
jhen Partei. Bezeichnend ift, daß man bei 
einem von ihnen Briefumſchläge fand mil 
der Aufſchrift „Nationalratpreſſe 
und „Ständeratpreſſe“, die der Be 
treffende von einem Schweizer Journaliſten 
empfangen hat und die offenbar zur Tar” 
nung gewiſſer Korreſpondenzen dienen 


` 


Die Madrider Regierung ijt noch immer 
beſtrebt, durch falſche Mitteilungen 
die wirkliche Lage zu verſchleiern und den 
Milizen neue Hoffnungen einzuflößen. So 
behauptet ſie, daß die Militärgruppe nut 
in Mittelſpanien das Uebergewicht hätte, 
während die roten Truppen den Norden 
und den Süden Spaniens beherrſchten. Die 
Militärgruppe ſtellte demgegenüber feſt, daß 
die Operationen im Norden und im Süden 
derzeit mit weniger Nachdruck betrieben 


an den Fronten um Madrid abſpielten. 


Burgos, 11. Ottober. Der Heeresbericht Nr. 78 
der Nordarmeen meldet wichtige Fort! 
Er beſtätigt die Eroberung der 


4 


ſchritte. 
Ortſchaften Cebreros und El Tiembl? 
im Abſchnitt von Miila. Cebreros fei ein 
wichtiger Straßenknotenpunkt, weil ſich hier fünf 
Gebirgsſtraßen kreuzen. N 


In El Tiemblo haben die Noten nor der 


Räumung des Ortes 60 Perſonen, darunter 


mehrere Frauen, ermordet. Es gelang den na“ 
tionalen Truppen, den Roten 7000 geraubte 
Schafe wieder abzunehmen, die für die Vet“ 
ſorgung Madrids beſtimmt waren. S] 

Zur militäriſchen Lage bei Oviedo erklärte 
General Queipd de Llano, daß Verſtärkungen 
aus Galicien für Oviedo angeſetzt würden. Dit 
Stadt werde von den Noten zwar ſehr bedrängt 


aber die von der Madrider Regierung verbet 
teten Nachrichten über Straßenkämpfe träſen 


keineswegs zu. 


eingetroffen. Die ſechs Somjetruſſen wurden 
ſogleich erſchoſſen. Ueber das Schickſal der an 
deren ausländiſchen Kommuniſten wird i 
Oberſte Militärgericht in Burgos entſcheiden. 


Fentraliſt iſche Staatsauffaſſu ng 
der Militärgruppe N 


Burgos, 11. Oktober. Die Militärko ane 
dantur La Coruna veröffentlicht grundsätzlich; 
Bemerkungen über die Staa tsauffaliunn 
des neuen Spanien. Ihr weſentlicher Grunde 
ſei die Einheit des Staates. Kein 2 
bietsteil dürfe vor dem anderen bevorzugt 1 
den, weil die Sonderregierungen nur das An 
ſehen des Staates beeinträchtigten. Die 9 pi 
2 Jahren erfolgte Verkündung des katalaniſch 

Statuts ſei eine lächerliche Komödie gemein, 
Auch die vor einem Jahre siiig Zujage w: 
Selbjtverwaltung an die baslkiſchen Pronina 
habe durch das Zuſammengehen der Basken n 
den Marxiſten gegen die Nationaliſten einen 
traurigen Lohn erhalten. 18 


Del Dano ; 

mahnt zur „Manneszucht' 
Paris, 12. Ottober. Wie Hanas aus Madri 
meldet, hat der Außenminiſter der Madre 
Regierung Alvarez Del Vayo eine n 
ſprache vor den Jungmilizen gehalten, die . 
bemerkenswertes Licht auf die Lage der Hau 
ſtadt und die Diſziplin der roten Kämpf, 
wirkt. Del Bayo erklärte, es wäre nicht I, 
mütig, der Arbeiterklaſſe die Lage Madrids 
verheimlichen. Wenn fih nicht alle zur . 
teidigung von Madrid aufraffen würden, wen, 
der „revolutionäre Schwung“ zu nichts 1 D 
Alles, was die Regierung für die Verte 
gung der Hauptſtadt tue, fei zwecklos. 10° N 
die Befehle der Regierung nicht mit MATT 
neszucht ausgeführt würden. 6 
— —-—-— 


Großer Erfolg g 
des erſten deutſchen Eintopffonnta“ 1 
Berlin, 11. Oktober. Der erſte E inte y 
ſonntag des WHW 1936/37 brachte in 05 10 
Berlin einen Betrag von 401 390,15 RM. ew 


eine im Vergleich mit Oktober 1935 um 
10 Prozent höhere Summe. 
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Grnentes Bombardement von Madrid 


Drei rote Flugzeuge abgeſchoſſen 


“Zn 


das 


LA 
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l 


i 
würden, weil fih die wichtigſten Kämpfe 


f 
* 
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Aus Stadt 


Dienstag, den 13. Oktober 1936 


und Land 


Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 


Skorcz: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl., 
Versammlung der jungen Voltsgenoſſen. 
Oſie: Jeden Dienstag um 20 Uhr übliche 
Mitglieder⸗Verſammlung. 

Drzueim: 20 Uhr: Jeden Mittwoch Mitgl. 


D6, 
D.:6, 
D.:6, 


„Verſammlung in Falkenyorſt. 
O.. Moſchin: 16. 10, 20 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
D bei Jochmann in Kroſinka. 

„G. Gogolinke: 17, 10., 19 Uhr: Oeffentliche 


Kundgebung und Herbitterer, 
Vrodden: 17. 10., 18 Uhr; Heimatfeſt. 
Tremeſſen: 17. 10.: Herbſtfeier. 
Laſtowitz: 17. 10., 19 Uhr: Mitgl⸗Verſ 
„Ernte und Arbeit“ im Heim. 5 
Dabrowa⸗Biſkupia: 18. 10., 17.30 Uhr: 
lg Kundgebung bei Sobsronie, 
etzto: 18. 10., 14.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
17 Uhr: Volksfeſt mit Tanz bei Vg. Gör⸗ 
gens in Kletzko Zur Mi -Beri Mit- 
gliedskarten nicht vergeſſen! 
Romanowo: 18. 10., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Thiergarten: 18. 10,, 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Redenz. i x 
Bargen: 18. 10.: Mitgl.⸗Verſ. in Jeſeritz. 
D6. Poſen: 18, 10., 17 Uhr: Volksdeutſche 
D Kundgebung im Handwerterhaus, 

81 Filehne: 18. 10., 18 Uhr: Heimatfeſr. 
„G. Natel: 18, 10., 14. Uhr: Herbitfeter im 
Borekſchen Saale in Bolichno, - 

„8. Warlubien: 18, 10., 18 Uhr: Mitgl.-Berf, 
bei Poplawſfki. 
Ded. Wiſtitno: 18. 10., 14.30 Uhr: Herbitfeier 
D. im Heim in Sitowiec. 
8. Bates: 18. 10.: Mitgl⸗Verſamml. bei 
ade, 


i D6. Neumark, 18. 10.: Oeffentliche Verſamml. 

D6. Waldau: 18. 10., 16 Uhr: Herbitfeier bei 
Glowinſki. 

O. G. Gollantih: 25. 10, 18.30 Uhr: Mitgl. 


Verſammlung, anſchl Tanz bei Kowalewfki 
D tn Gollantſch 
36. Elſendorf: 25. 10., 17 Uhr: Kundgebung 


mit anſchl. Herbſtfeier bei Vg. Reinert in 
Tarkowo. 


Kreistreffen. 
D. G. gnin: 18. 10. 16 Uhr: Im Kaufhaus 
k nowitz. 
Schubin: 18, 10., 13 Uhr. 


i udau: 24. 10., 18 Uhr: K i 
eg Uh reistreffen in 


O. ⸗G. 
D. G. 
O. ⸗G. 


D. G. 
DO. ⸗G. 


D-6. 
D.:6, 


O. G. 


+ Hohnjteiwer Puppenſpteler 
d.. Zablone; 16. 10., 13,30 Uhr für Rinder, 
18,30 Uhr für Erwachſene. 
Neutomiſchel: 17. 10., 15 Uhr für Kinder, 
20 Uhr für Erwachſene bei Olejniczak in 
Neutomiſchel. 
* Pinne: 19. 10., 17 Uhr bei Biſanz. 
8. Poſen: 21. 10., 16 Uhr für Kinder, 20 Uhr 
für Erwachſene im Ev. Vereinshaus. 


. ˙ E? 
Stadt Poſen 


‘Montag, den 12. Oktober 


Dienstag: S 
unter g: onnenaufgang 6.13, Sonnen⸗ 
gang 17.04; Mondaufgang 4.11, Mond⸗ 
Aniergang 15.32. WRA 


. Waſſerſtand der Warthe am 12, Oftobe 
0 t -+ 0,35 
gen J. 0,30 Meter am Vortage. 

auetternorherjage für Dienstag, 13. Oktober: 
wej erhin unbeſtändig mit Neigung zu Schauern; 
auge lich milder als bisher; zeitweilig ſtark 
emg ende weſtliche Winde; vorherrſchend ſtark 


Teatr Wielki 


Monte 

z g: Geſchloſſen. 

Ditnetag: „Der Troubadour“ 

Don woch: 1. Sinfoniekonzert. 
nerstag: „Eva“ (Premiere) 


Ve Kinos: N 
dien der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
Im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 


18 Be 
: „Der verlorene Sohn“ (Deutſch) 
Polis; „Roſe⸗Marie“ 


vi „Fort Douaumont“ 
Jona: „Der Wolfsmenſch“ 


S Liliput: Täglich zwei Vorſtell 
n A üb ch zwei ſtellungen um 


Nach Berlin 


ur 

alte usſtellung „Die Küche der Welt“ veran⸗ 
r ſei r Poznauſti 15 00 Reſtauratoröw“ 

tinen ne Mitelieder und Gaſthausangeſtellten 


usflug vom 17. bis 20. d. Nts. P 
rchetos, be 


Biuro 
erackiego 


reis 
Dokumente: Perſonalausweis, zwei 
Auswärtigen Genehmigung der Sta⸗ 
eldungen bis zum 15. d. Mts, einſchl. 
odrozy Wagons⸗Lit⸗Cook in Poznan, 
12, Tel. 58-86. 


an 
Pi 


Der Kamerad auf dem Lande 


Wie ein guter Kamerad kommt regelmäßig 
mit der gleichen Pünktlichkeit, die ſie auch in 


der Stadt übt, die Zeitung in das Dorf. Der 
Städter ſagt meiſt: die Zeitung. Der Land⸗ 
bewohner aber ſagt: mein Blatt, Sein Blatt 


— das heißt: die Zeitung iſt zu ihm in eine 
engere Beziehung getreten. Viele lachen und 
ſagen, ja, ja — das Papier! Natürlich das 
Papier auch. Das Papier iſt gut zum Ein⸗ 
wickeln, man nimmt es als Mottenſchutz, als 
Einlage in die Schuhe und zum Fenſterputzen. 
Und wenn man draußen beim Kartoffelroden 
iſt und veſpert, dann lieſt man intereſſiert die 
alten Blätter noch einmal durch, in die hinein 
nun das Brot gewickelt war und mit denen 
nachher das Kartoffelfeuer entfacht werden ſoll. 
Es geht nichts verloren. 3 

Aber wichtiger noch ift das Geiſtige, die wirt- 
liche Verbindung zur Außenwelt und zur Um: 
welt. Sie gibt jedem im Hauſe etwas: dem 
Vater die Politik, dazu die landwirtſchaftlichen 
Natſchläge und die Mitteilungen der Behörden. 
Nicht zu vergeſſen die Märkte, die Anzeigen von 
Vieh⸗Verkäufen, von Maſchinen und Geräten, 
Schließlich will man ja auch wiſſen, wo man 
günſtig einen Arbeitsanzug kauft. In der 
Stadt ſieht man ſich die Auslagen der Geſchäfte 
an, auf dem Lande iſt die Auslage der Geſchäfte 
die Zeitung. 

Mutter lieſt den Roman. Mutter iſt müde 
und abgearbeitet. Der Roman führt ſie nach 
dem ſonnigen Süden, und ſie wandert mit unter 
den Palmen und kann die Zeitung nicht aus 


die Hohufleiner Puppenspieler 


Die Hohnſteiner Puppenſpieler, eine der 
beſten deutſchen Puppenſpielbühnen, wird auf 
ihrer Reife durch Poſen —Pommerellen auch in 
den Ortsgruppen der Deutſchen Vereinigung 
Schmiegel, Neutomiſchel, Koſten, Jablone und 
Pinne ein Gaſtſpiel geben. Die Hohnſteiner 
find nicht zu vergleichen mit irgendeiner Kaſper⸗ 
bude, wie ſie auf den Rummelplätzen zu ſehen 
ſind, ſie laſſen uns vielmehr ein richtiges Spiel 
erleben, ein Spiel, das alle reſtlos in ſeinen 
Bann zieht. Leſen wir, was das „Trierer 
Nationalblatt“ über die Hohnſteiner Puppen⸗ 
pielbühne ſchreibt: „Wer bis heute noch die 
nfiht vertritt, daß Puppenſpiele nur eine 
Angelegenheit für Kinder ſind, der konnte durch 
die Aufführung des alten Spieles von Doktor 
Fauſt eines Beſſeren belehrt werden. Es waren 
frohe Stunden angenehmer Unterhaltung, bei 
der das Publikum mitwirkend zum Eingreifen 
in die Handlung angeregt wurde. Und wenn 
der Kaſper als Diener des Doktor Fauſt die 
Lachmuskeln in Bewegung ſetzte, ſo leuchtete 
och immer wieder die tiefere Lebensweisheit 
Bushs i 

Und von uns aus möchten wir bier jagen, 
wenn das Publikum in der großen Stadt Trier 
jo begeiſtert von den Hohnſteiner Puppen- 
ſpielern war, wie weit werden erſt wir es ſein. 
Es ſeien alſo ſchon jetzt alle auf das Gaſtſpiel 
der Hohnſteiner ae damit ſie ſich den 
Abend freihalten. Die Eintrittspreiſe werden 
fo mäßig gehalten fein, daß jeder an der Freude 
wird teilhaben können. 


Bon der Mooriiedlung Biſtupin 


Am vorletzten Tage der diesjährigen Aus⸗ 
grabungsarbeiten in Billupin wurde auf der 
Moorſiedlung eine hölzerne Pforte ge- 
funden. Die nur wenig beſchädigte Pforte iſt 
1,27 Meter hoch und 1,10 Meter breit. Sie be⸗ 
ſteht aus einem hölzernen Rahmen, in den 
dünne Zweige verflochten ſind. Schon im vori⸗ 
gen Jahre hatte man einen ähnlichen, größeren 
Rahmen gefunden, doch fehlte hier das Flecht⸗ 
werk. 


Polens Rundfunkhörer 


Die Zahl der Rundfunkhörer in Polen iſt in 
ſtändigem, ſehr ſtarkem Anſteigen begriffen. So 
meldet der polniſche Rundfunk für den 1. Oktober 
552 319 regiſtrierte Rundfunkhörer, das find um 
134355 mehr als am 1. Oktober des vorigen 
Jahres. Allein im September dieſes Jahres ſind 
15 743 neue Abonnenten hinzugekommen. Mit 
dieſem Jahreszuwachs von 32,1 Prozent ſteht 
Polen an zweiter Stelle in bezug auf den ver⸗ 
hältnismäßigen Zuwachs. Wie die Reichsſende⸗ 
leitung meldet, betrug die Zahl der Rundfunk⸗ 
Eh im Deutſchen Reih am 1. Oktober 7 589 227 

Mein im Monat September ift dieje Zahl um 
108 980 geſtiegen. 


görſpiel-Aufnahmen 


In der vergangenen Woche hat ein Trans⸗ 
miſſionswagen des Polniſchen Rundfunks eine 
Reihe von Aufnahmen aus dem Leben Poſens 
und Großpolens gemacht. Die Arbeit begann 
mit einem an zehn Punkten der Stadt auf⸗ 
genommenen Hörſpiel. Das Rathaus, das 
Kaffeehaus „Eſplanade“ und der Poſener 
Flußhaſen waren einige dieſer Punkte. Am 
Mittwoch fuhr der Wagen nach Samter, wo 
u. a. die Oelfabrik Gegenſtand des Rundfunk⸗ 
intereſſes war. Auf der Rückfahrt nach War⸗ 
ſchau wurde noch in Damaſlawek Halt gemacht. 
um eine Muſterwirtſchaft in das Hörſpiel auf⸗ 
zunehmen. j 
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der Hand legen Es ift fo erholſam, einmal das 
Tagewerk zu vergeſſen und ein jeltiames 
Frauenſchickſal am anderen Ende der Welt mit 
zu erleben! Trotzdem iſt ein wenig Eile ge⸗ 
boten, einmal, weil der Roman ſpannend iſt, 
und außerdem, weil die anderen auch darauf 
worten. Großmutter ſieht am liebſten die 
Bilder, denn ſie iſt mit den Augen ſchon etwas 
ſchwach. 

Bei der Arbeit aber — draußen im Felde, 
da geht das Geſpräch einen Gang, den die Zei⸗ 
tung anregte: „Habt ihr ſchon gehört? ... Und 
in Spanien ... und dann foll man beim Kar- 
toffelroden die Knollen nicht jo weit werfen.. 
Es ſtand doch alles in unſerem Blatt!“ — Ja, 
es ſtand alles in deinem Blatt! Du wohnſt 
einſam auf einem Hofe oder in kleiner dörf⸗ 
licher Gemeinſchaft, und ſeitdem es eine Zei⸗ 
tung gibt, eine billige Zeitung, iſt das Märchen 
von dem weltfremden Landmann eine Lüge. 
Denn die Zeitung bringt das Leben aus aller 
Welt in das kleinſte Dorf, die große Politik, 
die Nachrichten, die Literatur, die Kunſt — 
kurz: den Fortſchritt. 

So kommt ein guter Kamerad zu dir, ein 
ſtiller Freund, ein Helfer und ein fröhlicher Ge⸗ 
ſellſchafter. Darum iſt auch vom Leben auf dem 
Lande nicht zu trennen, was auch in der Stadt 
eine Selbſtverſtändlichkeit iſt, was, wie kein 
anderes Mittel, das lebendige Band zwiſchen 
Stadt und Land herſtellt. was den Fortſchritt 
bringt: Dein Blatt, deine Zeitung, das 
„Poſener Tageblatt“. 5 
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Zierquäler 

In der ul. Debiecka ereignete ſich ein beſon⸗ 
derer Fall von Tierquälerei. Eine Marja 
Jagla hatte nicht den Nat des Tierarztes be⸗ 
folgt, ein Pferd, das einen Knochenburch da⸗ 
vongetragen hatte, zum Abdecker zu geben, ſon⸗ 
dern es auf Anraten eines ſog. Wunderdoktors 
am Schwanz aufhängen laſſen, damit ſo die 


(Morgens und abends 


Chlorodont 


für-Mund ond Zähne 


„Echt mit dem roten Löwenkopf. 


Knochen zuſammenwüchſen. Die Polizei wurde 
benachrichtigt und ſtellte bald Roman Jagla, 
den 21jährigen Bruder der Frau, als Voll⸗ 
ſtrecker der „Wunderkur“ feſt. Beide werden 
ſich wegen Tierquälerei zu verantworten haben. 
Der Wunderdoktor konnte bisher nicht ermit⸗ 
telt werden. s 


Wahlvorbereitungen 


des Handwerks 

Im Handwerkerhauſe fand dieſer Tage eine 
Verſammlung des Wahlkomitees des polniſchen 
Handwerks ſtatt. Die Einberufer hatten die 
Poſener Innungen dazu eingeladen. Im Laufe 
der Verſammlung wurde u. a. darauf hinge⸗ 
wieſen, daß das Poſener Handwerk, das ein 
Drittel der Bewohner Poſens ausmache, bisher 
nicht die genügende Anzahl von Vertretern in 
das Stadtparlament habe entſenden können, 
weil es nicht in einer ſelbſtändigen Gruppe zur 
Wahlurne geſchritten ſei. Das müſſe jetzt im 
Dezember geſchehen. Ein Organiſationskomitee 
ſoll die nötigen Schritte in dieſer Richtung 
unternehmen. 


Joje; Szigeti im Sinfoniefonzert 
Zur Eröffnung der Konzertſaiſon, die am Mitt⸗ 
woch, 14. d. Mts., im Teatr Wielki ſtattfindet, 
gelang es der Direktion, einen der größten unter 
den lebenden Geigenvirtuoſen, Joſef Szigeti, zu 
gewinnen. Der große ungariſche Künſtler bringt 
das monumentale Violinkonzert von Beethoven 
zu Gehör. Unter Leitung vor Dr. Zygmunt 
Latoſzewſki gelangt u. a, auch die fünfte Gin- 
tonte zur Aufführung. Eintrittskarten zum 
Preiſe von 3 31. bis 50 Gr. find bei Szrejbrowſti, 
ul. Pierackiego 20, Tel. 56-38, zu haben. 
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Ruderklub Neptun. Am Dienstag, abends 
Ahr findet im Bootshauſe unſere Mongts⸗ 
verſammlung ſtatt. In Anbetracht der wichtigen 
Tagesordnung iſt zahlreiches Erſcheinen er⸗ 
wünſcht. Die Meſſe iſt geheizt. i 


Verſteigerung im Leihhaus. Am Mittwoch, 
14 Oktober, beginnt im Städt. Pfandleihamt 
eine Verſteigerung nicht ausgelöſter is iat 
die bis zum Verſteigesungsſc tu täglich von 15 
bis 19 Uhr denen werden. Zur Verſteige⸗ 
rung kommen bis zum 12. Juli d. Is. aufge⸗ 
gebene Gegenſtände, die nicht rechtzeitig ausge⸗ 
lauſt wurden, wie auch Prolongierungsſtücke, für 
die bis zum 12. Juli d. Is. keine Zinſen ge- 
zahlt worden ſind. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Liſſa 

k. Wie teuer iſt das Kochen auf Gas? Einen 
Liter Waſſer von einer Temperatur von 14 Grad 
Celſius bis zum Kochen zu bringen, dauert 
4½ Minuten. Der Gasverbrauch hierfür be⸗ 
trägt 48 Liter und koſtet bei dem jetzigen 
Grundpreis von 28 Groſchen für einen Kubik⸗ 
meter 1,4 Groſchen. — Beim Kochen des Mit- 
tageſſens für zwei Perſonen verbraucht man in 
1½ Stunden 253 Liter Gas für 7 Groſchen 
— Beim Kochen des Mittageſſens für 4 Per⸗ 
ſonen verbraucht man 390 Liter Gas für 11 Gr. 
— Ein neuzeitliches Bügeleiſen im Gewicht von 
2,2 Kg. verbraucht beim ununterbrochenen 
Plätten trockener Wäſche in einer Stunde 
8,9 Liter Gas für 2,5 Groſchen. Das Anwär 
men von 200 Liter Waſſer in der Badewanne 
bis zu einem Wärmegrad von 40 Grad Celfius 
benötigt in 20 Minuten 18 Kubikmeter Gas 
für 50 Groſchen. Ueber alle dieſe Fragen 
und andere, über neuzeitliches Kochen und 
Backen auf Gas wird in den Vorführungsſtun⸗ 
den berichtet werden, die die Leitung der hieſi⸗ 
gen ſtädtiſchen Gaswerke am 12. und 13. d. M. 
in der Mädchengewerbeſchule ab 8 Uhr abends 
veranſtaltet. 


Nawitſch 


— Flüge über der Stadt. Zum suani der 
LOPP.⸗Woche ſollte am Sonntag ein Flieger 
1 und Werbeflüge über Stadt und Kreis 

awitſch durchführen. Wegen des ſchlechten 
Wetters mußte das Flugzeug jedoch bei Koſten 
umkehren. Am ‚rigen Sonntag wurden nun 
dieje Flüge bei ſchönſtem Wetter nachgeholt. Die 
Teilnahme an den Paſſagierflügen war r 
rege. Der Preis für einen Rundflug um die 
Stadt betrug 6 Zloty. Mitglieder des LOPP. 
bekamen auf den Flugpreis 50 Proz. Nachlaß. 


— Beginn der Rübenkampagne. Am Mitt- 
woch, 14. Oktober, beginnt die Zuderfabrit 
Görchen mit der Abnahme der Zuckerrüben. 
zu vermeiden, find Liefe⸗ 


Um größeren 1 


rungstage feſtgeſetzt. Rawitſch liefert die Ri 
en an jedem Mittwoch ab. Ein Teil Ar 
beitsloſer findet durch die Indetriebſetzung der 
Fabrik für einige Wochen Arbeit und Verdienſt. 
Schildberg 

fk. Bau eines Armenhanſes. Die Stadtver 
waltung baut ein neues Arm Die Ar- 


am Eiſenbahndamm in der 
erſtehen. 


kr Leiche eines Verſchollenen gefunden. Vor 
einem Monat verſchwand der Mühlenbeſitzen 
Kozica aus Schildberg. Alle Nachforſchungen 
nach dem Verſchollenen blieben erfolglos. 
Schließlich kamen die Angehörigen auf den Ge⸗ 
danken, das Verſchwinden durch das Radio be- 
kanntzugeben, worauf ſich die Gemeinde Ka⸗ 
mien, Kreis Kaliſch, meldete und mitteilte, daß 
am 16. September die Leiche eines Mannes an 
dem Gemeindefeld gefunden worden ſei, die der 
Beſchreibung nach mit dem Geſuchten überein, 
ſtimmte. Man habe fie auf dem Friedhof beer⸗ 
digt. Der Sohn begab ſich nach Kamien und 
ſtellte nach den ihm vorgelegten Lichtbildern 
feſt, daß es ſein Vater war. Der Verſtorbene, 
der ſeine Tochter beſucht hatte, war auf dem 
Heimwege von Sieradz nach Oſtrowo irrtüm⸗ 
licherweiſe in Kaliſch aus dem 3 geſtiegen 
und hatte ſich verirrt, wobei er bar vor 
Aufregung einen Herzſchlag erlitt. 


Oſtrowo 


kr. Populärer Zug. Am 18. d. Mts, wird 
von Oſtrowo nach Poſen ein populärer Zug 
zur Dekorations⸗ und Einrichtungsſchau ab» 
gehen. Abfahrt von Oſtrowo um 7.45, Rüd- 
fahrt von Poſen um 24 Uhr. Der Fahrpreis in 
beiden Nichtungen beträgt 3,90 31. Anmel- 
dungen ſind bis zum 15. Oktober an „Orbis“, 
Oſtrow, ul. Mariz. Pilſudſkiego, zu richten. 


fk. Ein ſchöner Erfolg der Polizei. Sett 
Monaten ſchon wurden des öfteren ſpät abend⸗ 
allein heimkehrende Bürger von einem Ban 
diten überfallen, der ihnen dann die Akten⸗ 
Hand⸗, Brief⸗ oder Geldtaſche abnahm. Der 
Straßenräuber erkor ſich zu ſeinen Opfern nicht 


Schneeſtürme in Oſtgalizien 


Warſchau. Aus Oſtgalizien, beſonders aus 
dem Karpathenland, werden ſtarke Schnee⸗ 
ſtürme gemeldet. Auf den Bergen liegt der 
Schnee 25 Zentimeter hoch. Der Sturm verur⸗ 
ſachte Störungen im telegraphiſchen und tele⸗ 
phoniſchen Verkehr. Die Bevölkerung hatte 
wegen des lang anhaltenden Regens die Kar⸗ 
tojjeln und Rüben nicht ernten können. Es be- 
ſteht nunmehr die Gefahr, daß die Erdfrüchte 
erfrieren. Die Karpathenflüſſe führen $ oğ- 
waſſer. Der Waſſerſtand des Dnjeſtr ift um 
2 Meter, der des San um 2,80 Meter geſtiegen. 
Der Dnjeſtr iit bereits verſchiedentlich über die 
Ufer getreten. 


nur Damen, jondern auch beſſer gekleidete Her- 
ren und gar unbemittelte Eiſenbahner. An⸗ 
zeige bei der Polizei erſtatteten aber nur fünf 
Bürger unſerer Stadt. Nach langen vergeb⸗ 
lichen Bemühungen gelang es nunmehr endlich 
der Polizei, den Banditen feſtzunehmen, der 
bei ſeiner nächtlichen Arbeit immer eine 
ſchwarze Maske und Korkhandſchuhe trug. Bei 
ſeiner Verhaftung trug er einen ganzen Satz 
Meißel bei ſich. Die Polizei iſt zu ihrem Erfolg 
nur zu beglückwünſchen. 
ik, Eröſfnung eines Muſeums. Am Sonn- 
tag, dem 11. d. Mts., nachmittags fand im obe⸗ 
ren Saal des ehemaligen Schützenhauſes die 
feierliche Eröffnung und Einweihung eines 
Muſeums ſtatt, das ſich ſchon einiger wertvoller 
Exponate aus der Vergangenheit der Stadt 
und ſeiner Umgebung rühmen darf. Die 
Sammlung ſtammt aus dem Muſeum des pol⸗ 
niſchen Volksbüchereivereins und entſtand ſchon 
zu deutſcher Zeit. Es war bisher im Dom Ka⸗ 
tolict untergebracht. Auf Veranlaſſung des 
Magiſtrats iſt ſie nunmehr in das obere Stock⸗ 
werk des ehemaligen Schützenhauſes in der 
Kafernenſtraße übergeſiedelt und für jedermann 
zugänglich. 
fk. Woche der Volksſchulen. Vom 12. bis 18. 
d Mits. findet auch hier eine Propagandawoche 
für den Bau von Volksſchulen ſtatt. Mehrere 
Aufrufe fordern zu Sammlungen auf. Die 
Löſung der Naumfrage ift gerade für die Bolts- 
ſchulen unſerer Stadt zu einer dringenden 
Notwendigkeit geworden, da ſich bei uns die 
Einwohnerzahl innerhalb der letzten zehn 
Jahre faſt verdoppelt hat. 


Kempen 


fk. Ueberfall auf einen Arbeitsloſen. Auf 
dem Wege zwiſchen Jutrkowo und Lubczyn 
wurde der Arbeitsloſe Roman Oberſztyn aus 
Boleſlawice von zwei unbekannten Perſonen 
angeſprochen, überwältigt und zu einem nahen 
Roggenſchober geſchleppt. Dort beraubte man 
ihn und erbeutete — einen Zloty. Die polizei- 
lichen Nachforſchungen waren von Erfolg ge⸗ 
krönt. Man ermittelte die beiden Straßen⸗ 
räuber in Oſowo bei Galewice im Kreiſe Wie⸗ 
lun. Es handelt fih um Jan Ignatorfki und 
Boleſſaw Gurzeda, die beide ohne ſtändigen 
Wohnſitz ‚ind. Von der erbeuteten Summe 
konnten ihnen noch 82 Groſchen abgenommen 
werden. Darauf wurden fie dem Kempener 
Burggericht zugeführt. 

ik. Grabſchändung. In Ligota befindet ſich 
außerhalb des Dorfes der evangeliſche Kirchhof, 
auf dem fh auch die Familiengruft des che- 
maligen Gutsbeſitzers Koenig befindet. K. 
galt zu Lebzeiten als ſehr reich. Dies veran⸗ 
laßte anſcheinend einige bisher nicht ermittelte 
Perſonen, in das Grab einzudringen und es zu 
berauben. Dabei ſcheuten fie ſich nicht, die 
Knochenreſte der Leichen umherzuwerfen. 


Strelno ; 

ü. Hundertjähriger Greis ſollte ins Gejän 
nis, som 100 jährige Einwohner Porada 5 
Sukowy bei Strelno hatte die Nachbarin Czat- 
necta beauftragt, Saccharin zu kaufen, wofür 
beide gerichtlich beſtraft wurden, und zwar Po⸗ 
rada zu ſechs Tagen Arreſt. Da der kranke 
Mann ſich nicht ſtellte, um die Strafe abzu⸗ 
büßen, erſchien eines Tages die Polizei in 
ſeiner Wohnung und transportierte ihn nach 
Inowrockaw ins Gefängnis. Hier ſtellte jedoch 
der Arzt feſt. daß die Gefängniszelle keine 
Unterkunft für einen 100 jährigen Greis fei, und 
ordnete die ſofortige Entlaſſung des bettlägeri⸗ 
gen Mannes an. 


Nakel 


§ Neue Marktregelung. Durch den größeren 
Wochenmarkt und den beſchränkten Platz iſt eine 
Neuregelung notwendig geworden. Nach 
einer Anordnung des Bürgermeiſters der 
Stadt werden ab 13. d. Mts., die Stände wie 
folgt untergebracht: 1. Auf dem Hauptmarkt: 
Obſt, Blumen und Samen, Schuh⸗ und Seiler⸗ 
waren, Lebensmittel mit Ausnahme von 
Fleiſcher⸗ und Bäckerwaren, Kartoffeln und 
Kohl. 2. Auf dem Schloßplatz: Torf, Holz, Heu 

teide. 


und Stroh, Kartoffeln, Kohl und Get 
Kolmar 
Schutzimpfungen. Impfungen gegen 
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Diphtherie und Scharlach beginnen am 14. Of: 
tober unter den Schulkindern der unteren 
Klaſſen der Volksſchulen. Befreit von dieſen 
Impfungen werden Kinder, die dieſe Krank⸗ 
heiten bereits durchgemacht haben oder hals⸗, 
lungen, zucker⸗, nieren⸗ oder herzkrank find. 
Die Eltern ſind verpflichtet, den betreffenden 
Schulleitern Mitteilungen über den Geſund⸗ 
heitszuſtand ihrer Kinder zu machen. 


§ Von der letzten Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung. In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde beſchloſſen, keinen Zuſchlag zur ſtaat⸗ 
lichen Steuer von der Herſtellung und dem Ver⸗ 
kauf von alkoholiſchen Getränken für das Jahr 
1937/8 zu erheben. Die Kommunalzuſchläge 
zur ſtaatlichen Gewerbe- und Umſatzſtener für 
das Jahr 1937/8 wurden nicht erhöht, aber mit 
Rückſicht auf die finanzielle Lage der Stadt 
auch nicht ermäßigt. Bürgermeiſter Koppe re⸗ 
ferierte über die Neueinteilung des Kreiſes in 
Schornſteinfeger ⸗Kehrbezirke, der zugeſtimmt 
wurde. Für den Fonds der Landesverteidi⸗ 
gung wurden 500 31. bewilligt. Das Grund 
ſtück des früheren Vereins „Schülerheim“ foll 
von der Stadt als Eigentum übernommen wer⸗ 
den. Die Kaſſenreviſoren erſtatteten den 
Kaſſenreviſionsbericht. Zum Schluß entſpann 
ſich noch eine längere Ausſprache. 


dem Endſpurt gehen beide in der gleichen 


ohne rechtes Training lief, 1:56.6, womit der 


bDoſener Tageblatt « 


Mort vom Fuge 
Pferderennen in Lawica 


Der 13. Renntag war vom Wetter begünſtigt 
und der Beſuch zufriedenſtellend Der Tag ver⸗ 
lief ohne große Ueberraſchungen, der gezeigte 
Sport war gut. Die beiden letzten Renntage 
werden wohl wieder beſſer beſucht ſein, da eine 
Ermäßigung der Totaliſator⸗Quote von 10 auf 
5 Zloty beſchloſſen worden ift. 


Hürdenrennen über 2400 Meter. 
120, 40 Zloty. 1. J. Rosciſzewſtis Memoria, 
65 Kg., Wachowiak; 2. Baron Kronenbergs 
Gbur, 64 Kg., Rutkowſki; ferner liefen Sorti⸗ 
lege und Baboſz. Erft führt Baboſz, dann Gbur. 
am Berg holt Memoria auf und geht in der 
Geraden an beiden Pferden vorbei, um mit zehn 
Längen vor Gbur zu gewinnen. An der letzten 
Hürde trennte fih Baboſz von feinem Reiter. — 
Tot. 15: 10. Pl. 12, 13. 


Flachrennen über 1300 Meter. Preiſe 800, 
240, 80 Zloty. 1. Graf Miel ynſkis Pumper- 
nickel, 56 Rg, Konieczuy; 2. Graf Lackis 
Dzwonnit, 56 7 Szymaniti; ferner liefen Ida 
Heinzel, Ara, Marine (ſtehen geblieben). Die 
viel gewettete Marine bleibt am Start ſtehen. 
die Einſätze werden zurückgezahlt. Ihr Stall⸗ 
gefährte Pumpernickel ſpringt für ſie ein und 
gewinnt mit einer Länge gegen Dzwonnik. — 
Tot.: 27: 10. Pl. 10, 10. 


Hindernisrennen über 4000 Meter. Preiſe 
600, 180, 60 Zloty. 1. Graf Miel yufkis Meta, 
70 Kg., Kotlarz; 2. P. Dabſti⸗Nerlichs Heron, 
65 Kg., Grzanka; ferner liefen Ixora, Gorgias. 
Letzterer führt; am Waſſergraben rumpelt Ixora 
und verliert dadurch Terrain. Am Berg geht 
Meta und Heron an die Spitze, Meta ſiegt mit 
einer Länge gegen den leichtgewichteten Heron. 
Tot.: 20 : 10, Pl. 14, 19. 


Preiſe 400, 


| 
l 


Verkaufs⸗Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 
600, 180, 60 Zloty. 1. W. Hrycyks Stern- 
blume, 61 Kg., Wachowiak; ferner liefen 
Berggeiſt II und Forys. Berggeiſt führt vor 
Sternblume bis in die Gerade, wo letztere vor⸗ 
übergeht und leicht mit zwei Längen gewinnt. 
Tot 173230, 


Militär⸗Hindernisrennen über 4500 Meter. 
Preiſe 250, 75. 25 Zloty. 1. Lt. Baraüſtis 
Burczuf, 76 Kg., Beſitzer; 2. Lt. Wolkowicz' 
Zazula, 74 Kg., Beſitzer; ferner liefen Tudor, 
Bitny (gefallen). Tudor führt zuerſt durch Ab⸗ 
ſchneiden des Bogens, ſpäter Zazula bis 100 

teter vor dem Ziel. Jetzt wird Bunczuk vor- 
geworfen und gewinnt mit 15 Längen vor Za⸗ 
zula. — Tot.: 15: 10. Pl. 11, 11. 


Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 600, 
180, 60 Zloty. 1. W. Bobinſkis Numer, 61 Kg., 
Kowalczyk; 2. J. Glowackis Mitſouco, 59 Kg., 
Konieczny; ferner liefen Majdan, Croß Country, 
Gigolo. Numer führt, ſtets dicht gefolgt von 
Mitſouco, und behält mit einer Länge die Ober⸗ 
hand. — Tot.: 28 : 10. Pl. 14, 20. 


Flachrennen über 2200 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 3l. 1. St. Weißbrods Belle Etoile, 
59 Kg., Kowalczyk; 2. Dr. Schlingmanns Nitka, 
60 Kg., Konieczuy; ferner liefen Guldynka, 
Bembo, Irma. Bembo führt in ſcharfem Tempo; 
am Berg kommt Guldynka vor. Beide Pferde 
ermatten durch die ſchnelle Pace. Im Einlauf 
werden Belle Etoile und Nitta, die auf Warten 
geritten werden, vorgebracht, und erſtere kann 
gegen die gut aufkommende Nitka mit einer 
Länge triumphieren. — Tot.: 23 : 10. Pl. 15, 40. 


Sp. 


Nenad UNE 


Ny von Kucharſti zweimal 
geſchlagen 


Polens Olympioniken Kucharſki und Nofi 
traten am Sonnabend und Sonntag in vier 
Läufen erfolgreich gegen Ny und Iſohol lo 
an. Am erſten Tage über 3000 und 800 Meter 
gab es spannende Aae ne, Ueber 3000 
Meter N ſich Iſohollo und Noji. Der Finne 
läßt den Polen nach anfänglicher Führung für 
zwei Runden vorbei, um dann Zwiſchenſpurt⸗ 
verſuche zu unternehmen, die aber abgewieſen 
werden. Noji läßt ſich nicht abſchlagen, verfolgt 
feinen Gegner wie ein Schatten und greift ihn 
auf der Zielgeraden energiſch an. In glänzen⸗ 


von 8:40,8 durchs Ziel, Noji nur um Bruſtbreite 
hinter dem großen Finnen. 


Nicht weniger ſpannend war der Verlauf der 
Be egning er 800 Meter. Kucharſki, Ny und 
Gaſomfti lieferten fih einen intereſſanten Kampf, 
den der Olympia⸗Vierte durch ausgezeichneten 
Endſpurt für ſich entſchied. Die Zeit 1:51.7 hätte 
vollkommen genügt, um in Berlin Olympia⸗ 
Sieger zu werden. Eine Zehntelſekunde über 
dieſe Zeit lief Kucharſti, als er Ny in Stan‘ i- 
navien ſchlug. Die Warſchauer Zeit des Schwe⸗ 
den betrug 153.8, die des zweiten Polen, der 


Poſener zeigte, daß von ihm noch viel erwartet 
werden kann. 


Der Sonntag brachte Noji einen ſchönen Sieg 
über Iſohollo auf der Strecke von 5000 Meter. 
Der Finne führte bis zum letzten Kilometer, 
mußte aber dann den Polen vorbeiziehen laſſen 
und konnte ſich auch im Endſpurt nicht durch⸗ 
ſetzen. Der Pole gewann 20 
groben Gegner in der Zeit 14:50. 
tauchte 15:02 Minuten. 


Auch über 1500 Meter war den polniſchen 
Farben ein Sieg beſchieden. Kucharſki one den 

weden Ny, der die erſte Runde in Führung 
lag, unangefochten in der Zeit von 4 Minuten; 
fein Gegner benötigte 4:05.6 Min. zur Bewäl⸗ 
tigung der Strecke. ; 

Im 500⸗Meter⸗Lauf ſchlug Gaſowſki den Lan⸗ 
desrekord mit der Zeit 1205.5. Zweiter wurde 
Maſzewſki in 1:05.8, ebenfalls beſſer als die bis- 
herige polniſche Beſtleiſtung. 


känderkamp -Kalender im Verden 


Der Polniſche Fußballverband hat für das 
nächſte Jahr bereits zwei aut at en 
feſtgelegt, und zwar am 13. gani mit weden 
und am 5. September mit Dänemark, beide in 
Polen. Außerdem ſind Begegnungen mit Jugo⸗ 
ſlawien, Belgien und Rumänien in Polen ge- 

lant. Dazu kommt das traditionelle Treffen 
olen— Deutſchland, das diesmal in Deutſchland 
ſtattfindet. Hoffen wir, daß bis zum nächſten 
Jahre das Poſener Stadion ſoweit wieder her⸗ 
eſtellt iſt, daß die Austragung eines der im 
ande geplanten Länderkämpfe an Poſen ver⸗ 
geben werden kann. 


Auch be eſtigt feine Lage 

Knapper, aber verdienter Sieger wurde 
geſtern Warta im Ligatreffen über die Kra- 
fuer Wiſla, die 1:2 das Nachſehen hatte. Bei 
den Grünen mußte Scherfte den Poſten des 
Mittelläufers einnehmen und zeigte ſich als 
ſolcher von einer recht guten Seite. Wartas 
Sturm kam bald in Fahrt und zeigte ein aus⸗ 
gezeichnetes Zuſammenſpiel mit kluger Unter⸗ 
ſtützung der Läufer, aber lange ohne zählenden 
Erfolg. Erſt zwei Minuten vor der Pauſe, 
gerade als die Roten ſich etwas von der eiſernen 
Umflammerung freigemacht hatten, fiel bei 
einem wunderbaren Eckſtoß das Führungstor. 
Madejiſti ſprang, von zwei Wartanern estor- 
tiert, nach dem Ball und kam im Gedränge hin⸗ 
ter der Linie zu Fall. Der energiſche Schieds⸗ 


Iſohollo 


eit 


Meter vor feinem» 


richter, Romanowſki, erkannte das regelrecht 
erzielte Tor trotz heftiger Proteſte der Kra⸗ 
kauer an. Nach Seitenwechſel nahm Wiſla das 
Heft in die Hand und wurde ſehr gefährlich, 
während die Wartaner offenbar ihr Pulver 
verſchoſſen hatten. Da fällt in der 20. Minute 
nach einer Flanke von rechts durch Gendera ein 
weiteres Tor, und wieder proteſtieren die 
Gäſte, weil der Ball angeblich aus einem Out 
an der Seitenlinie nach vorn getrieben worden 
war. Bald darauf kommt Wiſla zum Anſchluß⸗ 
tor, aber der Ausgleich gelingt nicht mehr. 
Es bleibt 2:1 für Warta, die jetzt der Ab⸗ 
ſtiegszone gänzlich entglitten iſt. 


Die übrigen Ligaſpiele hatten folgende Er⸗ 
gebniſſe: LKS. ſchlug Garbarnia in Krakau 
1:0, Ruch fertigte Legja 6:1 ab und befeſtigte 
feine Tabellenführung, Pogon beſtegte SIajt 
4:1 und Warſzawianka kam zu einem glück⸗ 
lichen Siege über Dab, der nun immer mehr 
vom Abſtieg bedroht iſt. 


Sport in Kürze 


Am Sonntag wurden zwei Vorſchlußrunden⸗ 

ſpiele um die Landesmeiſterſchaft im Rajenhodey 

in Poſen zum Austrag gebracht. Warta ſchlug 

WKS. 2:0, während Zuchowaci von Czarni 21 

beſiegt wurden. Im Endſpiel ſtehen ſich aljo 

4 nächſten Sonntag Warta und Czarni gegen- 
er. 


Die Warta⸗Boxer traten am Sonnabend in 
Danzig gegen den dortigen ABE an und ges 
wannen 9:7. Auf dem Rückwege kämpften fic 
in Gdingen mit dem Arbeiterſportklub „Baltyf“, 
der 13:3 geſchlagen wurde. 


Die Liga⸗Aufſtiegsſpiele brachten folgende Er⸗ 
gebniſſe: Cracovia — Brygada 2:0, AKS. — 
Smigly 6:1. Die Sie 


r dieſer Begegnungen 
werden, wenn nicht no 


große Ueberraſchungen 
kommen ſollten, in die Liga aufſteigen. 


Im Rahmen des Box⸗Meiſterſchaftstreffens 
zwiſchen Sotöl und Goplanja, das 12 :4 für die 
Satöl-Borer auslief, ſtieg nach längerer Pauſe 
auch Majichrzycki wieder in den Ring und ges 
wann ſeinen Kampf durch Knockout. 

Die Tournee deutſcher Ringkämpfer durch 
Polen ift nun wie folgt feſtgelegt worden: Am 
18. Oktober treten die Deutſchen gegen Poſens 
Ningkämpfer an, die übrigens von Foeldeal 
trainiert werden, am 20. Oktober in rſchau. 
am 21. Oktober in Sog, am 22. Oktober in 
Krakau und am 23. Oktober in Kattowitz. 

es 
fe 


Den Drei⸗Länder⸗Tenniskampf in Meran 
wann die Mannſchaft Oeſterreichs, indem 
Ungarn 3: 0 und Italien 2: 1 beſiegte. 
Ungarn ſchlug Italien 2:1 und belegte damit 
den zweiten Platz. 

Die meiſten Ausſichten auf den großen 
Sportpreis für 1936 hat die vierfache Welt⸗ 
meiſterin im Bogenſchießen, Janina Kur⸗ 
- jowa, die bei den diesjährigen 
Weltmeiſterſchaften in Prag bei ſtarker Kon⸗ 
kurrenz drei Weltmeiſtertitel mit neuen Beſt⸗ 
leiſtungen nehmen konnte. 


Der dreifache Wimbledonmeiſter Fred J. 
Perry macht ſchon wieder einmal von ſich 
reden. Wie es heißt, hat er die geplante Welt⸗ 
reiſe nach Ausſtralien und dem Fernen Oſten 
abgeſagt, und kehrt von Hollywood aus nach 
England zurück. In London will Perry je⸗ 

nur ſeine endgültige Ueberſiedlung nach 
Amerika vorbereiten, wo er vorausſichtlich 
Berufsſpieler wird Der Weltrangliſtenerſte 
iſt bekanntlich mit einer Amerikanerin ver⸗ 
heiratet, und er ſoll die Abſicht haben, die 
amerikaniſche Staatsbürgerſchaft zu er⸗ 


kowſka 


Ehmielewiti zur Behandlung i 
nach Varſchau 


Wochenlang hat Chmielewſki in Lodz 
mit der Ausheilung ſeiner Hände, die er 
während des olympiſchen Borturniers verletzt 
hatte, zugebracht. Nun erweiſt ſich dieſe Ver⸗ 
letzung als gefährlicher, als im erſten Augenbl 
angenommen wurde. Chmielewſti wird daher 
nach Warſchau fahren, wo er unter Obhut des 
bekannten Sportarztes Levitteux kuriert werden 
wird. Von anderer Seite verlautet, daß Chmie⸗ 
lewſki als Boxer verloren fei. 


Deutſchland hat elf Kunſteisbahnen 


Ueberall entſtehen in Deutſchland neue Kunſt⸗ 
eisbahnen. In dieſem Winter werden den Eis- 
läufern elf Bohnen zur Verfügung ſtehen 
Berlin hat zwei Kunſteisbahnen, ebenſe 
München. Weitere Bahnen befinden ſich in 
Hamburg, Düſſeldorf. Garmiſch⸗ Partenkirchen, 
Nürnberg, Krefeld, Köln und Dortmund. 

Bau weiterer Kunſteisbahnen iſt in Ausſicht 
genommen. 2 

Polen verfügt lediglich über eine Kunſt⸗ 
eisbahn, die in Kattowitz beſteht. In War⸗ 
ſchau ſollte in dieſem Winter eine Bahn gebaut 
werden, es haben ſich jedoch Schwierigkeiten er! 
eben, die die Verwirklichung dieſes Projektes 
P inansigob. 


Die „Fifa- Währung“ in Gefahr 


Die Wertverminderung der Valuten in ver? 
ſchiedenen europäiſchen Ländern hat nicht nut 
viele Schwierigkeiten in der Durchführung der 
Auslandszeijen hervorgerufen, ſondern bringt 7 
auch die Verwaltung der internationalen Sport 
verbände in Gefahr. Die FIRA., der inter 
nationale Fußballverband, begegnete ſeinerzeit 
der Abwertung des Dollar mit der Maßnahme, 
daß man, entſprechend dem Sitz der Geſchäfts“ 
ſtelle des Verbandes in Zürich, für die Abgaben 
der nationalen Verbände den auf Dollarbaſt? 
erfolgenden Zahlungen einen ſeſten Gegenwert 
von 5 Schweizer Frank feſtlegte. Dieſer „SIN € U 
Dollar bildete nun bisher eine ſichere Nech⸗ 
nungsgrundlage, die aber durch die Abwertung 
in der Schweiz jetzt auch in Frage geſtellt 
Ein Beſchluß über eine Neuregelung liegt nog 
nicht vor. Die Neuordnung wird für die FINA 
und die anderen internationalen Sportverbände d 
die zu einem Teil ihren Sitz in Frankrei 
haben, keineswegs leicht zu löſen ſein. 


Aus aller Welt 


Schwerer Taiſun 
über den Philippinen 


New York. Wie aus Manila berichte 
wird, ſuchte einer der ſchwerſten Taifune ww. 
der Dette etz Wie ch 1 — 
Luzon heim. Das Unwetter ri & 
— 5 in dem a an. 


e 
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Bucht von Manila und ließ viele 
über die Ufer a e in den 
rovinzen Nueva Ezija t 
2 Dörfer Dee. Bisher 7 
den 50 Leichen geborgen. 400 Perſonen we A 
den vermißt; fie find wahrſcheinlich ert ga 
ken. Große Mengen Vieh wurden getötet. De 4 
Schaden ift noch nicht abzuſehen, da die Ber 
bindungen mit der Unwettergegend un 
brochen ſind. Die Totenzahl wächſt ſtändig H 
Der Taifun wütete 40 Stunden ununter 
brechen und zog nur wenige Kilometer . ö 


Manila vorbei. 8 
Aus zeichnung £ 
dentiher Kultur- und Werbefilme 


Mailand. Die Preisverteilung auf der Su 
nationalen Schau für wiſſenſchaftliche 5 
Fremdenwerbungsfilme in der Villa Olmo be 
Como brachte dem deutſchen Filmſchaffen ei 
ſehr bemerkenswerten Erfolg. Die Reich 
zentrale für den deutſchen Reiſeverkehr ab. |; 
durch ihre Mailänder Vertretung eine Anaa? 
ſehr wirkungsvoller Kultur- und Werbefilme . 
der Ausſtellung geſandt, die ausnahmslos 
großem Beifall aufgenommen wurden. un 
den acht Nationen, die die Schau beſchickt t: 
ten, konnte Deutſchland von den acht für N 
malſilme ausgeſetzten Preiſen allein vier 1 
kale erringen. Den Pokal für den 7 
e . fo — A 
richt der Reichsbahnzentra r 5 
Reiſevertehr (R. D. B.) „Deutſche Norbſeeküſte 
Der ebenfalls von der Reichsbahnzentrale ge 
zeigte, unter der Aufnahmeleitung von Hann 
Ertl Hergeitellte Werbefilm für die „Bim“ 
jhen Winterſpiele 1936“ wurde gleichfalls aus 
gezeichnet. Der Pokal für den beiten Kultur 
film wurde dem Tobis⸗Film „Die un , 
Vogelwelt“ zuerkannt. Der von der Doering. 
Fülmgeſellſchaft von Hanns Ertl aufgenommen 
Film „Nanga Parbat“ über die deutſche e 
laya⸗Expedition gewann den Pokal des F.. 
tary⸗Klubs von Como, ER 
Fur die beſten photographischen Aufna, 
wurde der von der italieniſchen Gene . 


Ski 


brs 


tion für den Fremdenverkehr B, 
„Schnee über den Dolomiten preisgekrönt. 
beſtes wiſſenſchaftliches Werk erhielt 


der y 
lieniſche Film „Das Leben der Seidenzau‘” H 


as 8 
Hoi 
einen Pokal. k 


Das aute Recht VON 


N 
eines jeden Reiſenden ijt jen Pt ea 
die Lektüre jeiner 3 — g 


überall in Hotels und Leſe 
„Bo 


jener Tageblatt“. 
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Neue Verhandlungen wegen der 
französischen Eisenbahnanleihe 
für Polen 


Wie von unterrichteter Seite verlautet, be- 
bt sich eine polnische Abordnung, der auch 
dle beiden Unterstaatssekretäre im Verkehrs- 
inisterium, Bobkowski und Piasecki, ange- 
poren, nach Paris, um dort erneut die Ver- 
sudlungen wegen der Auflegung der zweiten 
anche der Eisenbahnanleihe für die polnisch- 
Tanzösische Eisenbahngesellschaft aufzuneh- 
ken Die Verhandlungen -waren wegen der 
Inanzpolitischen Massnahmen Frankreichs aui- 
Kcschoben worden. Es handelt sich um 300 

L. Franken, die für den weiteren Ausbau 
der Kohlenmagistrale Oberschlesien—-Gdingen 
Srwendet werden sollen. Nach dem Konzes- 
Otisvertrage der polnisch-französischen Eisen- 
ahngesellschaft sollte Frankreich für diesen 
ahnbau eine Milliarde französischer Franken 
zur Verfügung stellen. Bisher wurden 400 
Mil. Franken gegeben, mit der die Strecke 
Eingeleisig gebaut wurde. Nun soll das zweite 
Geleise gelegt werden und auch das rollende 
Necbrial für den Betrieb der Bahn in eigener 
Nechnung muss angeschafft werden. Hierfür 
Sollen weitere 300 Mill. Franken von Frank- 
Ro gegeben werden. Gegenwärtig wird die 
Chlenmagistrale für Rechnung der Gesell- 
Schaft von den polnischen Staatsbahnen be- 
trieben. 


Polen soll dem Internationalen 
Währungsabkommen beitreten 


5 Die polnische Presse druckt eine aus fran- 
Sischer Quelle stammende Nachricht ab, 
ieh der die polnische Regierung die Absicht 
Naben soll, dem internationalen Währungsab- 
Vemmen beizutreten, wobei sie jedoch den 
orbehalt machen will, dass die polnische 
ahrung nicht abgewertet wird. Angeblich 
* en diesbezügliche Verhandlungen bereits 
A den nächsten Tagen in London und Paris 
Aufgenommen werden. Eine Bestätigung die- 
er Nachricht liegt nicht vor. 


Polnisch-Danziger Verhandlungen über die 
Einfuhrkontingente 


i Im Laufe der vergangenen Woche wurden 
Danzig die Verhandlungen zwischen Polen 
Fk d Danzig wegen der Aufteilung der Einzel- 

ntingente aufgenommen. In polnischen Wirt- 
aftskreisen wird angenommen, dass diese 
ethandlungen in Kürze zu Ende geführt wer- 
si da von Danziger Seite ein grösseres Ver- 
üdnis den polnischen Forderungen gegen- 
der entgegengebracht wird. 


z r Polens diesjährige Anbaufläche 
 1,Nach den vorläufigen Angaben über die An- 
lache 1936 hat der Getreideanbau nur 
Iingfügige Aenderungen erfahren. die in der 
uptsache auf leichte Verschiebungen zwi- 
dem Anbau von Weizen und Roggen so- 
„Gerste und Hafer zurückzuführen sind. 
Waist für Gesamtpolen die Anbaufläche von 
7 teen 1936 gegenüber dem Voriahre um 800 
vG, 1 741 000 ha zurückgegangen, während die 
den Roggen um 800 auf 5828000 ha angestie- 
dm ist. Der Anbau von Gerste zeigte einen 


e 
N c Hafer eine Zunahme um 900 auf 
(000 ha zu verzeichnen. Ebenso wie für 
yamtpolen sind auch für die einzelnen Wo- 
fer odschaften keine grossen Aenderungen 
de zustellen. Allein in der Provinz Posen, in 
e bereits im Vorjahre die Anbaufläche von 
n gegenüber 1934 eine Verminderung um 


ang von 2600 auf 1187000 ha. Dagegen 


Fock rozent aufgewiesen hatte, hat sich der 
Akakgang um weitere 8 Prozent der Anbau- 
i he fortgesetzt. 

der Kartoffelanbau ist gleichfalis 
apa unverändert geblieben. Es ist gegen- 
nah dem Vorjahre nur eine geringfügige Zu- 
N, Me von 2200 auf 2893000 ha festzustellen. 
3 ben&egenüber hat sich die mit Hülsenfrüchten 
| dau ote Fläche sowie Weiden, ferner der An- 

Von Industriepflanzen etwas erhöht. 


y 

$ \ 

y SW ietrussisch-japanische Einigung über die 
erlängerung der Erdölkonzession aui 

3 N Nordsachalin 


a ch Berichten aus Tokio verlautet, dass 

Undsen Sowjetrussland und Japan eine 
der wätzliche Einigung über die Verlängerung 
r auf Nordsachalin erzielt 


— 


i 
SSischerseits bisher nur provisorisch auf 
aur verlängert worden war. Die Ver- 
langen über die Verlängerung dieses Kon- 
ria yertrages waren im laufenden Jahre 
ach unterbrochen worden und hatten sich 
t Schr schwierig gestaltet. Japanischer- 
„ Wurde ursprünglich eine weitere Ver- 
Ante ung des Konzessionsvertrages um zehn 
gefordert, 
l fa alls 
r elde 


„ (u £ 


sich diese Iniormation in vollem Um- 
estätigen sollte, würde sie eine weitere 
Sise;  Mpfindliche Entlastung der sowietrus- 
bereſctabanischen Bezichungen darstellen, die 
Nitzlie durch die vor kurzem gemeldete grund- 
lune © Einigung der sowietrussischen und 


Sc] Sehen Vertreter in Fragen der japani- 
ĉii Ischereikonzessionen im Fernen Osten 
die ia erkliche Entspannung erfahren hat. Für 
Sche Pauische Wirtschaft und für die japani- 


Schalt arine ist die Erdölkonzession auf Nord- 
Schätzen ‚denfalls von einer nicht zu unter- 
J are pon Bedeutung, zumal sie selbst im 
uf 5. als die Gewinnung mit Rücksicht 
Wurg, © ungeklärte Lage etwas gedrosselt 
Vährer Immer noch 150700 t Rohöl ergab, 


W 
en — den Jahre 1934 noch 186.000 t gewon- 


Wirtfkaitszeitung des Pofener Tageblattes 


Aussprache 


mit den Wirtschaftskreisen 


Aktivierung des polnischen Außenhandels geplant 
Ein Vierjahres-Investitionsplan 


Der polnische Vizeministerpräsident und 
Finanzminister Kwiatkowski hat eine zwei- 
tägige Konferenz mit Vertretern amtlicher 
Stellen und privater Wirtschaftskreise abge- 
halten, in der vor allem über die bisherige 
wirtschaftliche Tätigkeit der Regierung be- 
richtet wurde. An dieser Konferenz nahmen 
u. a. teil: der Landwirtschaftsminister Ponia- 
towski, der Wohlfahrtsminister Koscialkowski, 
der Verkehrsminister Ulrych, der Präsident 
der Bank Polski Byrka, sowie die Leiter der 
wirtschaftlichen Selbstverwaltungskörperschaf- 
ten. der grossen Industrieverbände usw. Das 
Ziel der Konferenz war weniger eine Be- 
schlussfassung über die künftige Linie der 
Wirtschaftspolitik als vielmehr die Herbeifüh- 
rung einer 


Aussprache zwischen Regierung und 
privater Wirtschait. 


Die Konferenz wurde eingeleitet durch infor- 
matorische Referate über die Budgetlage, über 
Steueranrelegenheiten, über die Lage des 
Geldmarktes, die Lage der Landwirtschaft, 
der Industrie und des Handels und über die 
Investitionspolitik der Regierung. Darauf folgte 
eine Diskussion, in deren Rahmen die Ver- 
treter der Wirtschaft das Wort ergriffen, Die 
Ausführungen der Regierungsvertreter standen 
unter dem Zeichen eines gemässigten Opti- 
mismus. Das zeigte sich schon in der ein- 
leitenden Rede des Finanzministers Kwiat- 
kowski, der zwar auf einige deutliche An- 
zeichen der wirtschaftlichen Besserung him 
wies, gleichzeitig aber erklärte, dass die wirt- 
schaftlichè Lage Polens noch weit davon ent- 
fernt sei, befriedigend genannt zu werden. 
Jedoch böte der auf schr vielen Gebieten fest- 
stellbare leichte Aufschwung die Möglichkeit, 
in greifbarer Zukunft einen grossen „Sprung 
nach oben“ herbeizuführen. Im Mittelpunkt 
der weiteren Vorträge stand die Budgetpolitik 
der Regierung, die von allen Vertretern der 
privaten Wirtschaft vorbehaltlos gebilligt 
wurde. In der Tat konnte Vizeminister Gro- 
dyński auf die Tatsache hinweisen, dass sich 
das Budget für das Rechnungsjahr 1936/37 als 
real erwiesen habe, da man das rechnerische 
Gleichgewicht des Voranschlages auch in der 
Praxis habe innehalten können. Die ersten 
5 Budgetmonate hätten bisher nur ein Defizit 
von etwa 1.2 Mill. zt ergeben, was die besten 
Erwartungen für die Zukunft gestatte. Das 
Gleichgewicht der Ausgaben und Einnahmen 
habe erreicht werden können durch Aufstel- 
lung von monatlichen Budgets, die jeweils der 
Finanzlage des vorangegangenen Monats an- 
geglichen wurden. Diese Art der Budzetwirt- 
schaft habe zu erheblichen Einsparungen ge- 
führt, die jedoch als noch nicht völlig aus- 
reichend angesehen werden müssten. Die Re- 
zierung müsse sich davor hüten, auf Grund 
der leichten Besserung der wirtschaftlichen 
Lage ihre Ausgabenpolitik zu ändern. not- 
wendig sei vielmehr die strikte Fortsetzung 
der deilationistischen Budgetpolitik. Auch in 
der Periode des beginnenden Konjunkturauf- 
schwunges müsse von der polnischen Staats- 
wirtschaft wie auch von der Privatwirtschaft 
weiter gespart werden. 


Von den übrigen Reden der Regierungsver- 
treter sind ferner hervorzuheben die Referate 
des Departements-Direktors im Industrie- und 
Handelsministerium, Peche, und des Kabinetts- 
direktors im Finanzininisterium, Rakowski, die 
die Aussenhandelspolitik und die allgemeine 
Wirtschafts- und Steuerpolitik behandelten. 
Direktor Peche kündigte Massnahmen der Re- 
gierung zur Aktivierung des - Aussenhandels 
an. Die Regierung sei insbesondere -bemüht, 
eine weitere Veränderung der Struktur des 
Exports durch erhöhte Förderung der Ausfuhr 
hochwertiger Produkte zu erreichen. Eine 
weitere systematische Förderung würde auch 
in Zukunft der scewärtige Export erfahren. 
Kabinettsdirektor Rakowski kündigte u. a. 
einen neuen Vierjahres-Investitionsplan an, 
nachdem die bisherigen langfristigen Investi- 
tionspläne offensichtlich auf einem Zu wenig 
realen Untergrund aufgebaut worden seien. 


| 
| 
| 


Er teilte mit, dass zur Zeit ein konkreter Plan 
für 1937 vorbereitet werde, Der neue Investi- 
tionsplan solle in erster Linie neue Arbeits- 
stellen und neue Betriebe in Polen schaffen. 
die für längere Zeit belebend auf den polni- 
schen Arbeitsmarkt einwirken könuten, Ausser- 
dem werde von der polnischen Regierung die 
Frage einer steuerlichen Begünstigung der 
Wirtschait bei der privaten Investitionstätig- 
keit erwogen. 


Die Vertreter der Privatwirtschait äusserten 
sich im allgemeinen zustimmend zu der Linie 
der Wirtschaitspolitik der Regierung und 
gaben der Hoffnung Ausdruck, dass diese 
Wirtschaftspolitik allmählich auch zu einer 
Verminderung des etatistischen Druckes auf 
die Wirtschaft flihren werde, Sie stellten sich 
auf den Standpunkt, dass die jetzt vorhande- 
nen Anzeichen einer konjunkturellen Besse- 
rung sich nur dann durchsetzen könnten, wenn 
Lobnerhöbungen grösseren Ausmasses ver- 
mieden würden, da nur auf der Grundlage 
niedriger Löhne die Arbeitslosigkeit mit Aus- 
sicht auf Erfolg zu bekämpfen sci. Das Er- 
gebnis der Tagung, das ganz im Sinne ihrer 
Aufgabe nicht in neuen Abmachungen zwi- 
schen Regierung und Wirtschaft oder in Re- 
gierungsbeschlüssen niedergelegt wurde, son- 
dern auf dem innenpolitisch-propagandistischen 
Gebiete zu suchen ist, fasste Finanzminister 
Kwiatkowski in folgenden Feststellungen zu- 
sammen: Die bisherige Besserung der Wirt- 
schaftslage und die allgemeine Linie der wirt- 
schaftlichen Entwieklung enthielten die Mög- 
lichkeit einer weiteren und sogar sehr bedeu- 
terden Besserung. Man müsse sich aber vor 
einem übersteigerten Optimismus hüten, der 
nur zur Begehung von Fehlern, wie z. B. zu 
einer leichtsinnigen Verschuldung, einer zu 
grosszügigen Wirtschaftsweise und ähnlichen 
Etscheinungen führen könne. Die polnische 
Wirtschaitspolitik’ und die polnische Privat- 
wirtschait müssten in nächster Zukunft die 
Schäden der Vergangenheit liquidieren. Das 
sei nur zu erreichen, wenn bei den Bemühun- 
gen um die Hebung des wirtschaftlichen 
Niveaus keine Gelegenheit verpasst werde. 
Die Aussprache der Vertreter der Regierung 
und der Wirtschaft babe das Verständnis für 
die gegenseitige Abhängigkeit von Staat und 
Wirtschaft, von Industrie und Landwirtschaft, 
von Arbeit und Kapital, von Binnenmarkt und 
Export ausserordentlich gefördert. 


Die Kartoffelausfuhr über 
Gdingen 


Im, Gegensatz zu früher geht die polnische 
Kartoffelausfuhr in diesem Jahre mehr nach 
überseeischen Häfen, während früher vorwie- 
gend europäische Länder Abnehmer waren. 
Dieses bedingt auch mancherlei Aenderungen 
im Versand; so werden beim Export nach 
Argentinien die Kartoffeln im Kisten versandt, 
während früher bei dem Export nach eurs- 
päischen Häfen der Kartoffelversand in Säcken 
erfolgte. Die Verpackung der Kartoffeln in 
Kisten erfolgt teilweise schon aui den Gütern 
oder aber bei der Ueberladung in das Schiff, 
vielfach unter Aufsicht eines vom überseeischen 
Käufer beauftragten Kontrollbeamten. Im 
grossen und ganzen beurteilt, ist der Kartoffel- 


export ein Geschäft, das einer schnellen Ab- 


Wicklung bedarf — die Exportmöglichkeit be- 
schränkt sich auf wenige Monate im Frühiahr 
und Herbst — und mit erheblichem Risiko 
verbunden ist, da es sehr leicht durch Markt- 
preisschwankungen und ungünstige Witte- 
rungsverhältnisse gefährdet werden kann. 
Irımerhin ist es den polnischen Exporteuren 
recht. gut gelungen, die Kartoffelausfuhr zu 
steigern und speziell auf neuen Märkten festen 
Fuss zu fassen. Bei der Exportkalkulation die- 
ses Artikels spielt allerdings die vom pol- 
nischen Staat gewährte Exportprämie eine 
Wesentliche Rolle, denn ohne diese würde der 
polnische Kartoffelexport im Hinblick auf die 
aeg Auslandspreise nicht durchführbar 
sein. 5 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten -Börse 
vom 12. Oktober 


5% Staatl. Konvert.-Anlene 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. II 
8% Obligationen der Stadt Posen 


N R e er nen 

8% ren der Stadt Posen 
19 r 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
A Kredit-Ges Posen 
5% Obligationen d Kommunal 
Kreditbank (100 G.-z ). 
44% umgestempelte Zlotypiandbrieie 
er Pos. Landschaft in Gold. . 
44% Zioty-Piandbriefe d. Pos. Land- 


schait Serie L N 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 


Ends „ 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid). 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. @0 20 


52.00 G 


— 


Bank Polski . . 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 10. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 26.01-26.11, Berlin 
100 RM (Verkehrsfrei) 211.94—212.78. Paris 
100 Franken 24 7524.35. Zürich 100 Franken 
122.10—122.58. Brüssel 100 Belga 89.17 89.53. 
Amsterdam 100 Gulden 282.60 283.72. Stock- 
holm 100 Kronen 134.10 134.64. Kopenhagen 
100 Kronen 116.10 116.56. Oslo 100 Kronen 
120.70 131.22, New York 1 Dollar 5.2995 bis 


. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. Oktober. 
Stimmung: freundlich. Die Börse eröffnete am 
Wechenbeginn in wieder freundlicher Ver- 
fassung. Die Kauforder hatten allerdings kaum 
grösseres Ausmass, da aber Abgaben wieder- 
um nicht erfolgten, bedingte Materialknappheit 


zum Teil zrössere Kurssieisciunsen Sismegs, 


maa a re — — —— —— 


Ae. 237 


setzten 2%, Peldmühle 2%, Aschaffenburger 2, 
Chemische von Heyden 1%% höher ein. Far- 
ben eröffnete zunächst %% höher mit 176. 
zogen aber sogleich um weitere %% an. Vor 
Renten stellten sich Reichsaltbesitz auf 11875 
(118%). Blankotagesgeldsätze waren noch 
nicht zu hören. : 

Ablösungsschuld: 118%, 


Märkte 


Getreide. Posen. 10. Oktober. Amtliche No: 
tierungen für 100 kg in zt frei Station Poznan. 


Die Notierungen vom Montag, dem 12. Okt 
lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 


Richtpvreise: 


ee Urn Mt, Be 555 
Ae „„ e e DE REN 
Braugerste 23.00 er 
Makligerste 530-640 Cl. . . 1950-1975 
. 6671-696 N. . ; 20.09— 20.25 
” 700—715 A s. e 21.00 21.75 
4 y je ei } In 1800 80 
Standardaaier ee EE ER Wr Co; i bóta 
Roggenmehl 30% +.» s.e 38.00— 28.25 
1. Gatt. 505 „ at „6 u 27.50—27 75 
L Gatt: 656% „ „4 26.50 27.00 
2. Gatt. aee id nippe p oraid 222.25 
Schrotmehi 95% 2 * 5 i 
Weizenmehl I. Gatt. 20 . 4174.5 
IA Gatt 8 „ 410, 150 
IJ A 40 00— 40.50 
IC ee u.) 50—40 00 
DDB NET GE 88 50—39 09 
UA cu Wadd a u 0. 37.708825 
IB 20—65% a8 2 $ 738 5 
45—65 2 Dem Zi 
1E > 55—65% > > a „ 30 50--31.00 
NO „ 60—65% . . 29 0029.50 
MA o e lee 
MB „ 7076% o o ol a 2500—72 5l 
Roggenkleie ee „ 120-1850 
Weize.iklsie (grob). « . e 1300—1350 
Weizenkleie (mittel)) 13.09212 1ù 
Gerstenkl i. 12.751400 
Winterraooes . . 3900 —4 00 
Leinsa nen 38.00—41.0 
CVVT 
ne rer * 
eiuschkan DREIER SEEN, 
Viktor aerbsen e. e e 2000-0 
Folzgererbsen . «e oe sas 23 00—25 00 
Blaulupiven . e eo a 0. ig 
Gelblupinen «e e « e «`a 3 = 
Serradella «+ « è GERIET 1 5 
Blauer Mohn . 59.00 — 65.00 
Rotkleo ov 
Inkarhalkeeee „ „ 7 
Rotklee GS-97 s)) = 
Weissk!26 NE FR 2 
Schwadonk ieee <T 
+ Gelbkl.e, entschält ee. 5 
Wundkle- r = 
Speisekartoffeln 2.40—2. 80 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0.15 
Leln kuchen 1491200 
Rabs kuchen 16,25 — 1650 
Sonnenbdlumen kuchen ie 
Weizenstrob. lose Re 
Weizenstroh, vepresst ı u . 202.30 
Rogzenstrob oss è a 165—190 
Roggenstroh, gepresst , x « « 249—265 
Haferstroh, loses 1,90—2.15 
Haferstrob, gepresst. a 241-265. 
Gerstenstroh, loses 1.55—1.80 
Gerstenstrob gepresst. « 2.05 2.8 
Hea. 286 „ 0 0 „„ 4 „ „ 1.00 —4.5% 
Heu Cebr ese „ ot 4.65—5. 15 
Netzehen lose a Te | 4.90—9.4 
Netzeh + zepresst ı u. . 5.90.40 


Stimmung: stetig. 

Gesamtumsatz: 4743 t. davon Roggen 1694, 
Weizen 362, Gerste 754, Hafer 120 t. 

Gelbe Kartoiteln über Notiz. 

Getreide. Bromberg., 10. Oktober, Amt: 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggor 
Bromberg. Umsätze: Roggen 50 t zu 19.75 bis 
19.90 Richtpreise: Roggen 19—19,50, Weizet 
25.25—25.75, Braugerste 23.50-—24.50. Hafcı 
verregnet 16.75—17.25, Roggehkleie 12.25 bis 
12.75, Weizenkleie grob 13.50--14, Weizenkleie 
mittel 11.75—12.25, Weizenkleie fein 12.25 bis 
12.75, Gerstenkleie 13.50-—-14.50, Winterraps 39 
bis 41. Winterrübsen 37—39, Senf 31--33. 
Leinsamen 36—38, Peluschken 21—22, Folger- 
erbsen 21—23. Blaulupineu 9—10, Gelblupinen 
2-13, Wicken 19—20, Weissklee 100—120, 
Rotklee neu 90—110, Pommereller Speisekar- 
toffeln 3—3.50, Netzekartoffeln 2.75--3.25, Kar- 
toffelflocken 14.50-15.25, blauer Mohn 60—65. 
Leinkuchen 19.50--20, Rapskıuchen 15.50 —16 
Sonnenblumenkuchen 18,50--19.50, Netzeheu 
3.50—4.50. Stimmung: fest. Der Gesamtumsatz 
buträgt 2443 t. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 732, Weizen 120, Gerste 
335, Hafer 218, Roggenmehl 78, Weizenmehl 55. 
Rozgenkleie 30, Weizerkleie 50, Wicken 15, 
Viktoriaerbsen 15, Speisekartoffeln 180, Pabrik- 
kartoffeln 475 t. 

Getreide. Danzig, 10. Oktober. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 
Pfund zur Ausfuhr 25,50, Weizen 124/25 Pid. 
25.00, Roggen 20--20.25, Gerste feine 25.50-—27, 
Gerste mittel laut Muster 24.50-25.50, Gerste 
114/15 Pfd. 24, Gerste 110 Pfd. 22.50, Gerste. 
galiz. wolh., 105 Pfd. 21.25. Hafer 17.50--19, 
Viktoriaerbsen 22—27, grüne Erbsen 22-27, 
Blaumohn 60—66. Zufuhr nach Danzig in Wag- 
gons: Weizen 15, Roggen 30, Gerste 55, Hafer 
12, Hülsenfrüchte 12. Kleie und Oelkuchen 25, 
Saaten 1. 
PPP 
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Poſener Tageblatt 


Wir geben unsere Verlobung bekannt: 


Gertrud Zimmermann 


Dr. jur. Walter Radetzki 


Gostyń 
8. Oktober 1936. 


Oftfrieſiſcher 
Zuchtbulle, 


3% Jahre, gekört (HP), robuſt, ſtarkknochig, aus 
der Zucht des Prinzen Hohenlohe⸗Ingelfingen, 


Koſzeein, Oberſchleſien, bei voller Garantie abzu⸗ 


geben, weil überzählig. 
von Bülow, Zurawia, vow. Szubin. 


Wir verkaufen: 


1 Plaitded-Kahn, 498 Tonnen und 
1 Schrägdeck-Kahn, 477 Tonnen 
per ſofort. Beide Kähne haben Zollverſchluß I. Klaſſe. 
Erſt von der Werft gänzlich überholt. Ausfuhr frei. 
Näheres unter Schiffswerft, Waltſke bei Auſſig CSR. 


Für behördlich genehmigtes 


. e 4 * 
Geſchicklichkeitsſpiel 
(bereits in Betrieb) Teilhaber mit ca. 10 000 21 
geſucht. Garantiert riſikolos, große Verdienſt⸗ 
möglichkeit. Kapitalnachweis erwünſcht. An⸗ 
gebote unter W. K. 385 befördert Tow. Re⸗ 
tlamy Miedzyn., Katowice, Pl. Marſz. Pil- 

ſudſkiego 11. 


Silberne Beſtecke 
flufſchnittplatten 
Brotkörbe 


empfiehlt zu billigſten Preifen 
W.Kruk, Poznan, ul.27 6rudnia 6. 


Juwelier 


. TE EL DE DL I u I A 


Inowrocław 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauft man am billigsten 


N li 


Pocztowa 31 


Bydgoszez 
Gdanska 12 


1 komplette, elektr. 


Lichtanlage 


in ſehr gutem Zuſtand, 
beſtehend aus Akku⸗ 
Batterie, 110 Volt, Dy- 
namo, Schalttafel mit 
allem Zubehör, billig 
zu verkaufen. 
Ing. Bloy, Danzig, 
Horſt⸗Hoffmann⸗Wall 2. 
Tel. 22664. 


Anſtändiges evangel. 
Mädchen ſucht ſelbſtänd. 
; Stellung 
in Poſen z. 15. Okt. od. 
1. November. 
unter 1213 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po⸗ 


a 
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GNIEZNO - Tel. 212 
Baumsehnlen und Aosen-Grosskulturen 


Aus. Hoffmann, 


Erstklassigegrössteulturengarantiertgesunder, 
sortenechter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 
Stamm- und Buschrosen, Stauden- und Hecken- 
Geegr. 1837 


pflanzen. Gegr. 1837 
Sorten- und Preisverzeichnis in Polnisch und Deutsch gratis, 


FRANZ MILLER 
BARON P. v. LE FORT DR. H. HARSTER 


So kämpite und siegte 
die Jugend der Welt 


XI. Olympiade Berlin 
1936 


Der Verlauf der denkwürdigen XI. Olympischen Spiele 

vom 1.-—16. August 1936 in Berlin. Durch die Mitarbeit 

erster Fachleute, wie des Weltstarters Franz Miller, und 

die Wiedergabe der besten Aufnahmen das grundlegende 

Erlebnis- und Ergebnisbuch der größten, schönsten ‚und 

besuchtesten Spiele, die je stattfanden! Mit 126 Fotos aus 
allen Wettbewerben auf Kunstdrucktafeln. 


In Leinen. zt 8.40, brosch. zt 6.30. 


Vorrätig in der 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznan, Al. Märsz. Piłsudskiego 25. Tel. 6589. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post 
scheckkonto Poznan 207 915. ; 


2 
NAN-Sw. MARCIN 15 
TELEFON 39-13 —— Ya ros [Or. id 


Ziehung am 22. d. Mts. 


MASCOTTE“ | 
św. Marcin 28. 
Neue modernste Wollen 
grösste Auswahl, billigste Preise. 
Moderne Zeichnungen SE 
alle Sfickgarne sowie Häkel- und 
Stricknadeln stets am lager. 
Neusortiment von Knöpfen 
und Klammern. 


— 4 
Einbanddeden 


für die = a 
Olympia⸗Zeitun 
Offizielles Organ 0 . Olympiſchen Spiele 15 


Hellblau Leinen mit Goldpräged 
einſchliezlich Einbinden Preis 5 zt zuzüglich PO 


Ra 

Concordia Sp. Mke 

Pozu an, Meja Mariz. Pilludfkiege 25 x 

1 Licgfacji — Auftionslotal 7 

Brune Trage Stary Rynek MER 
verkauft täglich 3—18 Uhr RY 

Wohnungseinrihtungen K 

tomplette Bimmer, Einzelmöbel, Labeneimetdpmg 
Schreiben, Nähmaschinen, berſch. Ware aus Liquibatio 
(uebernehme Liquidationen von wehe gg 
Geſchäften b Auftraggeber bzw. auf 5 
eigenen Auktionslokal). 0 


Eine Anzeige böhfteus 50 Worte 


Uderſchriftswort (fett) 222. 20 Oroſchen F 
Annahme täglich dis 11 Uhe vormittags | 


fedes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort 22222 6 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


vermittelt der Nlein 
teil im Bol. Tageblatil Es 
kohnt. Kleinanzeigen zu lajen! 


Verbeſſerte 
Patent⸗ 
Graepel⸗Siebe 


Patent⸗Graepel⸗ 
Schüttlerbelag. | 


Ueberſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 


Proſpekte und Referenzen Oberbetten, Kiſſen. 


auf Wunſch durch Sun Deres. 
Landwirtihaftlihe da Dun BRENNEN 
andtücher. Stepp- 
Zentralgenoſſenſchaft decken, Gardinen, 
Spoldz. z ogr. odp. 9 empfiehlt 
reiſen in 
Poznan. großer Auswahl 
Torf Waschefabrik 
piron 8000 Sabine || 4. Schub 
oſe (nicht Briketts), ent» 
ſäuert, mehrmals im J. Schubert 
Winter umgeſchachtet, Poznan 
ei rar ae jetzt nur 10 
mi na neueſten 
Forſchungen das beſte Stary Rynek 
Düngemittel der Welt, Rotes Haus 
hat 9 abzu-] gegenüb. d. Hauptwache 
geben ab Station Traci- neben der Apotheke 
nica. „Pod Lwem“ 


Dr. med. W. Janiczek, 


1 x Um Irrtümer zu vere 
Pomiany, powiat Kepno 


meiden, bitte ich meine 
Kundſchaft genau auf 


Privatwirtſchaft meine Adreſſe 
ſchuldenfrei, 118 Morgen Stary Rynek 76 
17 mg 108 I m zu achten. 
von Poſen, Gebäude 
maffio, Inventar, 34000 [[S pezialität: 
Anzahlung 25 000. Brautausſteuern, 


fertig auf Beſtellung 


atajeza ń, 
Ratajczak, Pozna und vom Meter, 


Skarbowa 18. 


Notverkauf 
Echter neuer Edelpelz⸗ 
mantel ſofort für Kaſſa 
zu verkaufen. Eilzuſchr. 
unter „Notverkauf 1223 
an die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Sommersprossen 


gelbe Flecke, 


Sonnenbrand usw. 
beseitigtunter Garantie 
Axela-Cräme 


Dose z 2. 
Axe!a -Seife 
z. 1.— 


J. Gadebusch 


Poznan Nowa 7 


Shrotgang 
(Franzoſenſteine) 
1300 mm Durchmeſſer, 
mit Elevator, verkaufe 
billig. Anfragen u. 1219 
an die Geſchäftsſtelle d. 

Bta. Poznan 3. 


Y 


zu 
Beyers frisch · lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt - billig - bildend 
mitallem, was das 
Herz einer Frau 


für 35 gr. 


bei der 


Aleja Marszafka Pilsndskiegn 25 


gegen Ztoty zu kaufen 
geſucht. Off. u. 1214 an 


36 Stück Aktien 
der Zuckerfabrik Wrejcher 
nom, à 


Höchſtgebot. 
unter 1209 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


P N 


chiffrebriefe 
vorweiſung 


Mädchen, evangeliſch, 
aus beſſerem Haufe, ſucht] Fräulein mit guten Koch⸗ 
Aufnahme als kenntniſſen ſucht ab 

Haustochter 15. Okt. Stellung zur 
auch in beſſerem Haufe. ſelbſtändigen Führung 
Anfragen an die Ausga⸗ eines Stadthaushaltes. 
beſtelle Rauſch, Wolfstyn | Frol. Angebote u. 1212 
an die Geſchäftsſtelle d. 


N Intelligentes 


mm AY 


2 
Sperrmark 


annehmbarem Preiſe 


die Geſchäftsſtelle dieſer häft 
Zeitung Poznan 3. Selbſtändiges Ztg. Poznan 3. 
Verkaufe Mädchen Bücogehilfin 


deutſch u. poln. ſprechend 
ſucht Stellung v. 15. Okt. 
oder ſpäter. Gute lang⸗ 
jährige 15 Se 
den. Offert. nnter 1222 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Getreidekaufmann 


Deutſche, polniſche, Ror- 
reſpondenz, Überſetzung⸗ 
Maſchinenſchreiben, 3 J. 
Praxis, ſucht ſofort Stel⸗ 
lung. Offerten u. 1193 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 3 


Arbeiter 


21 gegen 
Angebote 


Förſter⸗ Gärtner 


fort oder ſpäter evtl. als 


Dauerbrandoſen mit 14 jähriger Praxis, ſucht Stellung bei deut⸗ 
Berliner Fabrikat, ver⸗ Studentin 7 Jahre als ea Ier Firma. Gute Zeug⸗ 
a gango o 3, ſſucht Zimmer möglichſt b 1 alt, Joſef Tataret 

8 > fmit Klavier), im Bene cn e A retanfka 10. 
1 trum bei befferer Faire eiue Ge Henan ; 
elung. Gute Zeugniſſe en 
Genen e e Be e e Kate de e e 
- 7 si : Offerten ere 29 jährig, verheir., lang⸗ 
. ler, e er e e n e e ee 
führung, Nußbaum po⸗ ; Geſchäftsſtelle d. Zeitung Fachkenntniſſe, erſtklaſſ. 
fert 448. f 2 ga dei 
$ A yE i rüfung an⸗ 
len, Sheietoftanfte) II. _Unterrien f Gmergifcher pen, Dentith < Polnij, 
eee eee eee e d ſucht Dauerſtellung ſo⸗ 
Zum 


Mahlscheiben 
für Rapid, Krupp 
usw. 


Schlagleisten 
deutsches Fabrikat 


Anschweiss-Enden 


Woldemar Günter 


Landmasehinen und Bedars- 
artikei — ele und fette 


Poznań, 
Sew.Mielżyńskiego & 
Teleton 52-25. 


Unterricht und Konver⸗ 
ſation in der deutſchen 
Sprache ſuche erfahrene 
Kraft. 
Ratajczaka 15, 


Geſchſt. dieſer Zeitung 


Deutſch⸗polniſche 
Korreſpondentin 
Stenographie, Buchführung, 
Referenzen gute Zeugniſſe, 
längere Praxis ſucht Stel⸗ 
lung von ſofort. ; 
unter 1221 an die Geſchſt 

dieſer Zeitung. 


unverheiratet, ſucht von 
ſofort od, ſpäter Stellung 
als Förſter. Bin mit 
allen Arbeiten beider Be⸗ 
rufe ſowie mit der Teich⸗ 
wirtſchaft beſtens ver⸗ 
traut. Erſtklaſſige Zeug⸗ 


Gutsſchloſſer. Angebote 
unter 1176 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zta. 
— eme sanera meee 
Tüchtiger 


Fleiſchergeſelle 


Meldungen: 
ohn. 24. 


25 Jahre alt, ſucht Stel⸗ 


den d Student, Pole, ſucht] niſſe und Referenzen zur lung von ſofort oder auch 
c. A azu deutſche Berf gung. $ re ET Baia 2 

- )4 a. d. . biefer |a. d. Geſchſt. d. Zeitung | ` 
een j Sehrauhen e nr Ei Zeitung Poznań 3. Poznan 3, 


Intelligentes 
Nägel - Metten Poznan 3, Be, We 
verzinkte Eimer Fräulein N Offene Stellen 
alle 7 laue gutem Hauſe, Deutsch 
tandw. Zubehöre A Stellengesuehe |) und polniſch ſprechend, um 1. November 
billigst bei IN fA | oute Koch⸗ und Näh- ſuche ich für meinenländl. 


Haushalt ein engl, tüh- 
tiges ; 

Mädchen 
welches ſelbſtänd. kochen 
kann und Nählenntniffe 
beſitzt. Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsanſpr. erb. 

Jonas, Nühlenbeſitzer 
Kobylin, p. Krotoſzyn. 


kenntniſſe, ſucht Stellung 
von ſofort oder ſpäter als 
Stütze evtl. Kinderfräu⸗ 
lein bei beſcheidenen An- 
ſprüchen. Angebote unt. 
1210 a. d. Gejchit. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Offerten 


werden überno und I 
des Sefertesfcetese m 


7 N 


Ausſchließungen 
lt. Art. 4 u. 5 des Agrar⸗ 
reformgeſetzes bearbeitet 
ſchnell und erfolgreich 

Parzellierungsbüro 

P. Kuleſza, Bonan, 
Stowackiego 36, Tel. 7831 


Adarelli 


bekannte Wahrſagerin 
ſagt die Zukunft aus Brah⸗ 


minen — Karten — Ziffern 
— Hand. 


b 
Poznan, Podgórna 13 
Wohnung 10 (Front) 
Kürſchner 


moderniſiert, repariert 
Pelze aller Art. 


Pietrzak 
Piekary 22, Telefon 3844 


Fassadenputz 


„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 


direkt das 
„Terrana“ - Werk 
F. Werner 
Obornifi 
Telefon 43, 


A 


Grobla ng 


fertigen wir Ihnen fofort 
und billigſt an. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Hkc. 

Poznań 


RI. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telgjon 6105 — 6325. 


Vorverkauf ab m 
14. 10., in d. Gogl Ben g 


buchhandlung, BO 


a. Kacip. Pii 


